
Wöchentlich
Bettes Sa**fl«n« 21

_ ; _
«GLa « .H« Ne stE ^ et von 8 Uhr morgen , di» OVHr

_ Pvftschec «i*: gtwrffwt tu SÄ. « r. 74« .
b <8vO,vreise: Vom Berl»g bezogen : Ml . S4.ÜS. durch die Aussabesteven bezogen . Mk. , durch
ott  Träger ins Haus aedracht Mk. 2S.— monatlich . — Bezussbefteaungen nehmen «n : der
^Erl ^g, Ott Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten . — In Zöllen höherer Gewalh
»etrie »»stLrungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch aui Lieferung des Blattes
oder Erstarrung des entsprechenden Entgelts . a»sk«os«v«ovo«i'ao«« »»O',oo»a«''«»«e»r>n« a««, o»>, a, im»,

12 Ausgaben.
pWRtÄ| !

. _ Bfcms* 5b . MH - IS.
Seit • OT* WWTfltrt» Ms < Uhr «Mn6. , mt%«r « 4

9M<fS<«R**ts : Fnuikfurt «. M . 5lr. 744S.

WatMtcmMtf«: ÖrtRdx *n}«(»tn JM. 4.—, Mn»», , uns Sustd«rk«>r».Anzeigen®H. *.—, «u*®4rtiae
*tü« 9fn Dü. 4.—, ittM * » dUmcn M . 14.—, «u»» 4rtifl« » «flauten Mk. 15.— für dl» eNiksaltig,
Äslontlseile »Mt deren llium . —Bel Wiederholter Aufnahme unserSnderter Anzeigen entsprechend«
51»chl«tz. — Schluh »« An;«4en.Ann»hme für delde « usgadeni 14 Uhr »srmtttckDS. — Für dt«
«utnshme ssn Anzeigen»n »»rgelchriebenen Tagen unk Pittzen wird teilte» eeoühr übernommen.

itrinttr SibteUuitg des & ittk «kener r . gklotts : Berlin SW. 61, Blücherftratze 12, Fernsprecher: Amt Msritzptetz 15300.

Montag , 26. Juni 1922. Abend -Ausgabe. Nr. 292. ♦ 70« Jahrgang»

Schutzmaßnahmen der Reichsregierung
Tie große Abrechnung.

Was kommen mutzte, ist eingetreten. Die schmer-
bedrohte Republik greift zu einschneidenden Abwehr-
matzaahmen. Soll Deutschland nicht in das Chaos ge¬
stürzt werden, dann mutz jetzt die Regierung die so
lange gelockerten Zügel, straff anziehen und sie in eine
feste, willensentschlossene Hand nehmen. Am Samstag¬
abend schon trat der Reichstag noch einmal zusammen.
Aber diele Sitzung war nur ein Auftakt zu der großen
Abrechnung, die am Sonntag  Mehalten wurde.
Dr. Wirth teilte am Samstag nur den Aufruf des
Reichskabinetts und die vom Reich-Präsidenten erlasse¬
nen Sündergesetze mit.

Der Sonntag sah im Reichstag von frühester Mor¬
genstunde an ein unendlich vielseitig belebtes Bild.
Noch stärker aber war der Eindruck autzerhalb des
Hauses. Im Lustgarten protestierten die republi¬
kanisch gesinnten Bürger und Arbeiter in einer überaus
machtvollen Kundgebung unter freiem Himmel.

In der Mittagsstunde nahm dann die Reichstags¬
sitzung ihren Anfang. Trotz des schönen Sonntags-
wetters haben die Reichstagstribünen wohl selten
einen solchen Ansturm erlebt. Der Mehrheitssozialist
W e l s eröffnete die Debatte über die Kanzler-
erklärung vom Vorabend. Er hielt eine tentperament-
volle Anklagerede gegen die Rechte, aus der vor allen
Dingen ein Zitat tiefen Eindruck hervorrief. Es war
ein Zitat aus einem Artikel Walter Rathenaus . Auf
vie demagogilche Entstellung des Wiesbadener Ab¬
kommens durch den volksparteilichen Abgeordneten
Dr. Quaatz hatte Rathenau einst geantwortet, datz
man Attentäter, die auf diese Weise irregeführt wür¬
den, später nicht von den Rockschötzen schütteln könne.
Diese Anklage des Toten wurde von der Rechten in
betretenem Schweigen ausgenommen, überaus wir¬
kungstief waren die ehrenden Worte des Zentrums¬
redners Dr. Marx für Walter Rathenau . Beide Red¬
ner fanden für die verabscheuungswürdige Tat Worte
starker Empörung und schärfster Verurteilung . Die
Deutschnationalen liehen durch Herrn Hergt eine Er¬
klärung verlesen. Rur mit Mühe konnte sich der
deutschnationale Sprecher verständlich machen. Die
deutschnationale Erklärung wäre belanglos gewesen,
wenn ihr nicht etwas gefehlt hätte, was sie für alle
Zeiten zu einem charakteristischen Dokument gemacht
hat. Aber auch der Mangel hat sein Gutes. Hier
oerhalf er dem deutschen Reichskanzler zu einer Rede,
wie sie. gleich eindrucksvoll und mitreißend nur sehr
selten von diesem Platze aus gehört ward. Dr. Wirth
stellte anklagend fest, datz die deutschnationale Reichs¬
tagsfraktion selbst in dieser Stunde nicht gewagt bat,
die deutschvölk!scheu Volksvergifter zu verleugnen. Und
dann wies er an Zitaten des deutschnationalen Reichs-
taasabgeordneten Wulle nach, wie die Mordatmosphäre
geschaffen und gesteigert wird. Wirth verlas dann
einen der täglichen Drohbriefe, die auf solche Artikel
in die Minister zu erhalten pflegen. Dann aber
ölte der Reichskanzler zu einer wundervollen Wür¬

digung der wirklichen Arbeit Walter Rathenaus aus.
kr schilderte, wie Rathenau unerschrocken vor den
Trotzen der Welt in Genua das Recht des deutschen
Volkes auf sein Leben verfochten hat. Wie seine ganze
Arbeit der Revision des Friedensvertrages und der
Milderung der Lasten gewidmet war. Und diesen
warmherzigen Deutschen hat man feige hingemordet.
Wiederholt wurde die Kanzlerrede durch minuten¬
langes Händeklatschen, das spontan auf die Tribünen
übersprang, unterbrochen.

Der volksparteiliche Redner Dr. Heintze, einer der
matzvollsten Politiker feiner Fraktion, hatte einen
schweren Stand, als er die Schuld an der innerpoliti¬
schen Verhetzung zu verteilen suchte.

Im Namen der Deutschen demokratischen Partei,
die in dem Hinaemordet >r emen treuen Parteifreund
verloren bat, sprach der Abgeordnete Dr. P e t e r se n.
Seine Anft gerede gewann besonders dadurch an
Wucht, datz er die Verdienste in den Vordergrund
stellte, die der Ermordete sich um Reich und Volk er¬
worben hatte, noch ehe wkr die Republik hatten. Datz
die deutschen Demokraten an dieser Republik hängen,
sei selbstverständlich. Aber gerade die Rechte sollte
auch für sie ein gewisses Gefühl der Dankbarkeit haben,
weil die Republik sie aus der Gefahr gerettet habe,
die ihr aus der Revolution und den mild empörten
Arbeitermassen drobte. Gegen die Mordfeme, er¬
klärte der demokratische Führer mit Nachdruck und
unter Beifall, helfen nicht bedauernde Erklärungen,
sondern nur absolute Abwehr.

Die Regierungserklärung.
Der Reichstag trat am Samstag kurz nach 8 Uhr

zur Entgegennahme einer Regierungs¬
erklärung  wieder zusammen. Am Ministertisch
hat, wie bereits bei der Trauersitzung für Dr. Rathenau,
das ganze Ministerium Platz genommen.

ReichskanzlerDr. Wirth
gab folgende Erklärung ab:

„Meine Damen und Herren! Die Reichsregierung
richtet an das deutsche Volk folgenden Aufruf und
Mahnung:  Der Mord an dem Reichsminister Dr.
Rathenau hat die schweren Gefahren enthüllt, denen
Deutschland durch die innerpolitischen Gärungen aus¬
gesetzt ist. Die Mahnungen, den Zwist der Parteien
und den Streit um Vergangenes ruhen zu lasten und
alle Kräfte der Nation dem Aufbau und der Rettung
des Vaterlandes zu weihen, sind ungehört verhallt.
Eine ruchlose und nichtswürdige Verhetzung,
welche sich gegen die Staatsform  richtet und
ihre Mitglieder für vogelfrei erklärt, reizten immer
wieder unklare, politisch irregeleitete oder verwirrte
Köpfe zu Mordversuchen und zu Mord. Ein Retz der
Verschwörung droht, den inneren Frieden, die Grund¬
lagen der deutschen Erneuerung zu stören.

Der Mord an Rathenau ist nur ein Glied in einer
Kette mohlvorbereiteter Anschläge anf die

Republik.
(Lebhafte Zustiurmung). Erst sollen die Führer der
Republik, dann soll die Republik selbst fallen. (Sehr
wahr bei der Mehrheit). In Verteidigung gegen den
verbrecherischen Anschlag mutz Durchgreifendes
geschehen. (Sehr richtig links und in der Mitte) .
Dem wachsenden Terror, dem Nihilismus , der sich viel¬
fach unter dem Mantel nationaler Gesin¬
nung  verbirgt (erneute Zustimmung bei der Mehr¬
heit) . darf nicht mehr mit Nachsicht begegnet werden!
Der Ruf der Republik ist in Gefahr und mutz alle für
die Freiheit und für den Aufbau des demokratischen
Staatswesens arbeitenden Schichten der Bevölkerung
zusammenschlietzen und einigen. Das Reichs¬
kabinett.  eines seiner fähigsten und besten Mit¬
arbeiter durch Meuchelmord beraubt, erkennt in der
Stunde tiefster Trauer

die politische Forderung diese, Etuude.
(Beifall .) Da Gefahr im Verzüge ist, mutz schnell ge¬
handelt werden, die Reichsregierung hat daher dem
Reichspräsidenten empfohlen, von seiner verfassungs-
mätzigen Befugnis Gebrauch zu machen und durch Ver¬
ordnung  den Schutz des Staates , der Republik und
des Lebens seiner durch politische Mordorganisationen
bedrohten Vertreter zu sichern. Sie wird für
strengste Durchführung  dieser Forderung
Sorge tragen und sofort die Vorbereitungen treffen,
durch gesetzliche Vorschriften  der moralischen
und politischen Zersetzung entpegenzuwirken, die den
Staat und seine Grundlagen auf das schwerste bedroht.

Die Reichsregierung versteht die tiefe Er¬
reg u n g des Volkes.  Sie bedauert die wirtschaft¬
lichen Rückschläge eines solchen Wahnsinns, welche die
arbeitende Klaffe am meisten treffen. (Zustimmung
Hnfs.) Die Reichsregierung hofft, datz das deutsche
Volk in seiner verständlichen Erregung sich nicht zu
Schritten verleiten lätzt, welche die wirtschaftlichenund
politischen Schäden und Wirren noch vermehren wür¬
den. Sie erwartet vielmehr, datz das deutsche Volk
sich hinter die Regierung  stellen wird, und
richtet daher an die Beamtenschaft und Arbeiter aller
Parteien und an das freiheitliche Bürgertum die
ernste und dringliche Mahnung , zum "Schutz des
Staates in Not und Gefahr zusammenzustehen.

Es lebe die Republik!
Die Reichsregierung.

(Lebhafter Beifall bei der Mehrheit.)
Die Reichsregierung hat, wie ich schon betonte, dem

Reichspräsidenten  empfohlen , von seinen ver-
faffungsmätzigenRechten nach Artikel 48 Gebrauch zu
machen. Der Reichspräsident, der sofort nach Berlin
zurückgekehrt ist. hat sich entschlosten. eine
B rordnunF zum Schutze der Republik
vom 24. Juni 1922 zu erlaffen, in welcher der Absatz1
von den verbotenen Versammlungen handelt. Es heitzt
darin u. a.: „Versammlungen , Aufzüge und
Kundgebungen  können verboten werden, wenn
die Besorgnis begründet ist, datz in ihnen Erörterun¬
gen stattjinden, die zur gesetzwidrigen Beseitigung der

Walter Rathenau f.
Ein Nachruf von Auto» Crfelems. M. d. R.

Die Republik bat einen neuen schweren Verlust durch
Mord erlitten In Ratbev.au verliert das Reick eines der
wenigen staatsmännilcken Talente, die unter dem altensnnem der Bedienten tunenden noch Luit oenua batten, ta
ViEcn . Und es ist kein Zufall, dah die Mörder und ihre
vintermanner die namhaftesten Führer binmorde-n. Cie
^Gen . daĥ wo der Führer stirbt, das Werk in Gefahr ist."athenau persönlich gekannt, bedauert den Verlust
eines leiten, kenntnisreichen und blendenden Mannes. Er
batte auch in der schwierigsten Lage Gedanken und Worte,
irr wr hie immer einen Weg. immer einen Schritt. Wenn
®!L !n  r£ nun >m engsten Kreise der deutschen Finanzkom-
Mlsiion iahen her . wie überall, lenkte Rathenau die Blicke
aut die «rohen Zukammenbän« auf die weltpolitischen
im i f? -' ' J^ er er  konnte auch die Politik vergessen. Wenn man
im selben Genua mit ihm ging aus den Sitzuaaen, etwa zumgemeinsamen Mittagstisch, dann war er ein ebenso blenden-
m Unterhalter, rrie er vorher ein ideenreicher Politiker war.

Sur seine Ausgabe, als Auhenminister die zerrissenen
arrn mit der Welt wieder anzuknüpfen. war er wie a~8<

se
fr” ' ,', . y uiisuinusien . war ex wie gr-ctanen. 'owobl nach seiner inneren Gesinnung wie nach
f.tvrn menschlichen Eigenschaften. Die fremdländische Pressein Genua borte auf jedes keiner Worte und er wubte in den

Sprachen der Weltvolker Ernst und Scherz zu bandbaben.
^ - 2n der, stattlichen Zahl führender Politiker und Ver-Laltuvtzsmaniier., ^d!e die Demokratische Partei schon der
tUk scn Ril 'udl'.k schenken konnte, war er wohl der erste.

’* nt<5t Ast er der lebte Märtyrer derRepublik? Wer wagt es zu hofren? Wer wagt es zu hoffen,
wenn die Republik nickt endlich stch selbst zu schützen weih?
Kann ne das nickt. so stirbt ste an Schwäche. Es hat nie

r n gegeben , der nach einer Umwälzung.
® ‘ B« fcfmjaÄ(jetDekn ist gegen seine Feinde.^ ^ ^ E„deutsche Republik. Ob all die Schwachen und Zagen
an der Leiche des Ermordeten endlich ihre Aufgabe erkennen?

republikanischen Staatsform  oder zu Ge¬
walttaten gegen Mitglieder  der jetzigen oder
erner früheren republikanischenRegierung des Reiches
oder eines Landes aufreizen, solche Handlungen billi¬
gen oder verherrlichen, oder die republikanischen Ein¬
richtungen des Staates in einer den inneren Frieden
des Staates gefährdenden Weise verächtlich machen.
Vereine und Vereinigungen,  die Bestre¬
bungen dieser Art verfolgen, können verboten oder
aufgelöst werden." Wer nach solchen verbotenen Ver¬
sammlungen Aufzüge oder Kundgebungen veranstaltet
oder in solchen als Redner auftritt . wird mit Gefäng¬
nis von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft,
neben dem auf Geldstrafe bis zu 500 060 M. erkannt
werden kann.
., ^ fatz 2 handelt von den Strafbestimmung« » zu«
Schutze der Republik. Die gleiche Strafe trifft dem-
nach, wer öffentlich Gewalttaten  gegen die
republikanische Staatsform oder gegen Mitglieder der
letztgen oder früheren republikanischen Regierung des
Reiches oder eines Landes verherrlicht oder
billigt  oder wer solche Gewalttäten belohnt
oder begünstigt;  wer die Mitglieder der jetzigen
oder einer früheren republikanischen Regierung des
?e >ckes oder eines Landes verleumdet  oder
öffentlich beschimpft;  wer öffentlich die republika¬
nische Staatsform oder die Reichs- oder Landesfarbenbeschimpft.

Bei dem Reichsgericht wird ein Staatsgerichtshof
zum Schutze der Republik errichtet. Der Gerichtshof
entscheidetm einer Besetzung von sieben Mitgliedern.
Drei Mitglieder ernennt das Präsidium des Reichs-
S5,Fj(y.s. k>en Mitgliedern des Reichsgerichts, vier
Mitglieder ernennt der Reichspräsident. Die vom
Reichspräsidenten ernannten Mitglieder brauchen
mchr die Fähigkeit zum Richteramt zu haben Der
Staatsgerichtshof ist zuständig: für Gewalttaten gegen
die republikanische Staatsform des Reichs oder gegen
Mitglieder der jetzigen oder einer früheren republika¬
nischen Regierung des Reichs oder eines Landes sowie
nIdie  nach dieser Verordnung strafbaren Vergehen.
Diese Vorschriften find auch anzuwenden auf die vor
d e m 3 n f r o f 11 r e t e it dieser Verordnung begange-
E strafbaren Handlungen. (Bravo .) Ist in bet
Same bereits ein Urteil ergangen, gegen das die Re-
vision zulaffig .st so entscheiden über die Revision dieordentlichen Gerichte.

^regelt di beschlagnahme und da, ver-
! •* * ad) ^ SchlutzbestimmunamIS .SSt0l,̂et de*Regierung des Reiches im Sinne
°'7 ^ Verordnung der Reichspräfid« ,t . der Reichskanz¬ler und d,e Reichsmmister.

Eine weitere Verordnung regelt das » erbot be¬
stimmter Versammlungen, nach welcher u. a. die Lan-
deszentralbehörden ermächtigt werden, die für
28  Juni geplanten Veranstaltungen zur Erörte¬
rung der Annahme des Friedensver-
träges  oder damtt zusammenhängender Fragen auch
autzer den Fällen des Artikels 123 der Reichsver-
faffung zu verbieten. Das gleiche gilt b̂is auf wei¬
teres von den Regimentsfeiern  und anderen
Versammlungen von Angehörigen ehemali¬
ger Truppenteile.



gelte S. " Montag , 28. Juni 1322.

Bit SeUechm«er HeMsWNMm.
Br. Berlin. 28 Juni . (Cig. Drabtberickt.1 Unter unbe-

ickireiblichem Andrang des Publikum; und der Anwesenbeit
von,aut ~A der Abgeordneten, wobei de Linke besonders stark
vertreten war. dielt der Reichstag seine aus Sonntag  an¬
beraumte Sitzung ab. Die außerordentliche durch die Ermor¬
dung von Dr. Ratbenau gesckaisene Lage verlangte au tz er -
ordentliche Maßnahmen.  Darüber stnd stch die,Re¬
gierung und di« große Mehrzahl der Parteien durchaus einig.

Aba. Wels (Soz .) gab der in der deutschen Arberter-
schait herrschenden Empörung und leidenschaftlichen Erregung
entsprechenden Ausdruck. Tr schilderte die Atmosphäre, die
durch diese systematische Hebe geschaffen worden sei und for¬
derte rücksichtsloses Vorgeben der Regierung gegen die Ee-
beimoraanisationen. rückstckislM Verbote aller Regiments¬
feiern und Appelle und überhaupt rücksichtsloses Zugreisen
der Regierung, die dem deutschen Volke dattir haftbar lei.
Seine Partei kenne die Schwierigkeiten des reaktionären Be¬
amtenheeres. Wer aber der Republik nicht dienen « olle, solle
auch darauf verrichten, von ihr Sehalt zu beziehen. Die
schwarr - weiß - rote Fahne  sei durch dre Kreise. dre
den Mord an Errberger und nun an Dr. Ratbenau begangen
batten, derart geschändet, oaß ste zur Mörders ahne  ge¬
worden sei. Wels verlas dann einen Bericht über Äußerungen
eines Bruders  des Erzbergermörders Tr Hessen,  rn
dem als hauptsächlichste Mittel zur Wlederaufricktuna der
Monarchie Provokationen bezeichnet werden, durch welche dre
Arbeiterschaft »um Generalstreik und zur allgemeinen Er¬
hebung gereizt würden, wodurch wiederum dre Reaktion, zu
deren hauptsächlichsten Stützen ste die Reichswehr  rechnet,
gestärkt werde. , . . . ,

Aba Man (Ztr.) geißelte die ungeheuerliche Tat . die
nicht nur im deutschen Volke in seiner Gesamtheit, sondern
auch in weiten Kreisen des Auslandes eine außerordentlich«
Erschütterung hervorgerufen habe. Es bandelte um.in diesem
Falle um mehr als die Person Dr. Rathrnaus . nämlich um
den Bestand des deutschen Volkes. Bei den Maßnahmen rum
Schutzederdeutschen Republik  stände dir Zentrums-
vartei geschlossen hinter der Regierung.

Als dann der deutschnationnle Abs. Herst  das Wort
ergriff, verlieben die Abgeorvneten der sozialdemokratischen
Partei ihre Plätze und stellten stch an der Ruckwand des
Saales auf. Der Abg. Ledebour (ll . S P .) rief >bnen
erregt zu ..Nicki hinausgeben! Wir müssen den Ange¬
klagten  boren. um ibm zu antworten!" Aba Hergt verlas
dann, fortwäbreird durch lärmend« Kundgebungen unter¬
brochen. eine Erklärung seiner Partei , die jedoch zum «roßten
Teil unverständlich blieb, da die Rufe der Sozialisten:
.Elender Heuchler' Mordbube" »sw. vie Worte des Red¬
ners übertönten. So viel zu verstehen war. besagt di« Er¬
klärung. daß die Deutuhnationale Bolksvurtei den Mord an
Dr. Ratbenau auf das schärfste verurteile und rück¬
sichtslose » Poraeben » egen  dre Mörder verlange.
Die Verordnung des Reichspräsidenten
lehnte  die Partei ab . weil ste ungerecht sei und stch ein¬
seitig gegen die politisch rechts gerichteten Kreise wende.

Reichsiuttisminister Dr R a d b r u ch gab dann zu der
Verordnung des Reichspräsidenten die Erklärung ab. daß
iraeud wclcher Anlaß zu Befürchtungenlinksradikaler Aus¬
schreitungen nicht vorliege. Weiter teilte er mit. daß im Zu¬
sammenbang mit dem demnächst dem Reichstag zugebenden
Gesetzentwurf»um Schutze der deutschen Republik erne

Amnestie fiir politische Verbrechen rrlaste» » erben, so»,
die durch Amnestien der Länder ihre Ergänzung findenwürde.

Abg. Erispien (llnabb .) verlangte Reinigung der Re¬
gierung. der Reichswehr und der Schutzpolizei von Gegnern
der republikanischen Staatskorm. Wenn die Rrg^ rung jetzt
wieder versage, dann zwinge ste die Arbeiter zur Notwehr.

v Reichskanzler Dr. Wirtb
führte u. a. aus . Der Rede des Abg. Herst lei er mit
einiger Enttäuschung gefolgt. Er . habe erwartet, daß beute
nichtnureinePer urteil » 'indes Mord es  an stch
erfolge sondern daß diese Gelegenheit benutzt werden wurde.
einenStrichzuziehengesendietenigen.  die stch
leidenschaftlich der Gesundung unseres Volkes widersetzten.
Wieweit wir in Deutschland gekommen sind, will ick Ihnen

. einmal an einem Beispiel zeigen. In einem Blatte wird ge¬
schriebene Die jetzige Regierung sei in Wirklichkeit nur eine
vom Deutschen Reiche bezahlte, aber von der Entente ans«
stellte Regierung, die alle Forderungen und Vorschriften der
Entente zu erfüllen babe sonst iveror ste auf die Straße gesetzt
vnd sei brotlos. Kann man lick eine schlimmere Entwür¬
digung von Menschen denken, die seit Jahresfrist an dieser
Stelle sieben? Steigt Ihnen n̂ack rechts) nicht die Scham¬
röte ins Gesicht? Der Artikel, der die schmählichsten Belei¬
digungen enthält , ist ausdrücklich geschrieben von dem Kol¬
legen Wulle.  Mitglied des veutschen Reichstages Der
Kollege Wulle (Zuruf : Kolleg-?) kommt rum Schluß: Sollte
die Arbeirerichaft nicht auch zu der Überzeugung kommen, daß
das ganze System zum Teust-I gejagt werden muß weil wir
in Berlin eine deutsche Regierung. >rbe: keine Entente-Kom¬
missionen brauchen? — Durch oieses Treiben von Ihrer Seite
ist die Mordatmoivbäre in Deutschland gesch affen wor den und

Der Dichter und die Dame.
Bon Georg Strelisker.

St« iahen beide im Strandkorb, umschattet von den
dunklen Schwingen der beraub rechenden Nacht und plau¬
derten.

Er erzählte und sie lauschte.
Sie foultet«. entzückt. bmaebungsvoll. mit einem Ms-

druck innigem Verstechen«.
Er sagt«: ..Die»« Abende mit ihrer seltsamen Rübe. bitte

Stunlden voll verhaltenen Schweigens. diel« Augenblicke köst¬
lichster Eimfamkert— st« rufen in mir wieder den Memmen
wach. Man ist auf einmal ganz weit entrückt von all Mn
lüchevttch«, Getriebe bes Alltags, r« versinkt all« kleeuliche
Begehren — man fühlt stch der Gottheit plötzlich so unend-
lich nach«, daß man vermeint, nur die Arm« ausstrecken za
müssen, um ein« Welt zu umfassen. Das urerviae Frase-
ijrid beginnt stchm der Seele »u regen. Man träumt Jabc-
tcmssend« zurück und auä'lt stch mit Rätseln ab... die niemals
ergründet werden. Wün'ck« steigen auf. Empfindungen, di«
man kaum noch kennt, und dann packt einen wieder eine
ntcderLrückende Beklemmung. Wenn ich Sterne kehr.. wenn
ich in diesen unendlichen Himmel starre und da» aebeimni»«
voll« Raunen des Alls mem« Sinne umiangt —. da mochte
ich aufjauchzen und ausstöhnen zugleich. vier erst kann ich
dos Wunder Le« Tode« begreifen. hier erst das Wunder des
Äbcns empfinden Schönheit — das ist schließlich der Kern
aller ditter Gefühle!" „

5tg". sagte ste. ..aber worum trogen Sie denn eigentlich
keinen Scheitel? Gr würde Ihnen wirklich viel bester »u
Gesicht stehen-- “ _

3tu Aaffeehaus.
Bot der glüfernen Drehtür des Kaffeehauses steht der

Zigare-ttonbnndler und wartet auf den richtigen AugeiMick.
Dm,n er möchte in dieses Kaffeehaus bimern. um seme Ware
Lai den Gälten abzusetzen. . . _

Bon seinem Standort kann er die ganze La« im Innern
des gläsernen Kafieehaules über,eben.

- « S « iüü « SÄffi

_ Wiesbadener Tagblalt.
eine Verwilderung der Sitten ist -insetreten. Wunderr. Eie
stch dann, wenn ein Briet , der datiert ist

„Am Tage der » ' «richtun, Rathenaus
geschrieben wird:

„Mit Sitte hatt Ihr Männer de» Er!uklungs«ahnstnn,
nickt hären « ollen aui dir Klanen derer, die »on der
Fortsetzung dieser « ahnsti' nspolit,» abrieten So nehme
das barte Berhängms seinen Lauf, aus daß das Vater«, land gedeih«'.

Me kann diese Mordatmosvbäre entgiftet « erden? Sie
können mir gewiß zurückrusen Diese ,rrLge ware iuerst 2N
Ne Alliierten zu stellen. Ick war Zeuge einer bedeutlaM'.nUnterhaltung unseres ermordeten freundes in Genua mit
dem mächtigsten aller Staatsmann :; . >mt Lloyd George, m
dem dieser mit größter Fnlcke und Lebendigkeit iaatr . Unter
d «m S v st e m. d a s d. i e Al liierten beiolge n ka nn
das deulläe Bvlk ubctft <iuot ntditlcbcft«
Niemals babe ick einen Mann wie ^ tbenau ln so eliergischervaterländischer Arbeit gesehen»vie ihn. Ader was stnd seine
Motive in der Rechtspresse/ Ick lese in dem Briefe daß alleVerträge, die , on ihm abse'ck' Men worden stnd bloß des-
wegen abseichlosten worden seien, damit er und seine Srvv-
^ " Ês ^ estebt'kein̂ Zweis.-l darüber, daß die alliierten Regie¬
rungen im Laufe eine; Jahres der demokrat' jben deutschen
Regierung fast nichts gegeben haben als Demutigungem
Di« Entscheidung über Oberschlesten war eine wirkliche Ent-
täuickung für da» deutsche Volk und die iroßte Enttäuschung
auch für den nationalaestnnten Arbeiter. Dre Entwicklung in
Oberschlesten war das himmelschreiendste Unrecht, das dem
deutschen Volke zugrsügt wurde. Ich erinnere weiter an das
beute entickiLene Sckicksal der Knl Meichseldörferan d-eLeiden der Bevölkerung an der .Saar , an die «roßen und
kleinen Schmerzen unter ihr Wir haben keinen Zweifel.

Es ist kür ein 60 -Milli»nien-Bnlk auf die Dauer unmög¬
lich. unter der Herrickalt von Kommissionen- und wenn
dir Serre» es »ock so a«t « einen — ein demokratiickes

Deutschland iiherhau»t lebrnrsah,, ,» erhalten.
Dr. Ratbenau bat am Abend vor seinem Tode mit Serien
der Deutschen Volksvartei und feiner Fraktion mit Diplo¬
maten b,s 1 Ubr nichts zusammen beraten In diesem Ge¬
spräch mit Industriellen, auch mit. einem hervorragenden Mit-
gliede der DeutschenN 'lk- vartei. bat stck ge,e,at. daß man
das Programm der Reparationen, auch wenn verschiedene
Auffassungen über die Fragen vorhanden sein mögen, dock
mit den verschiedensten Parteien behandeln kann. Das. was
inzwischen in der Melk geschehen ist. was die knsliiche Bank
uns im Dezember erklärt bat was unsd asA ul eibe--Kamit«
durck lein« Entscheidung«egebrn bat. tft eme Saft». au ' bet
olle, die in Deutschland guten Willens stnd. die auswärtige
Politik und die großen Fragen der Kontributionen - um
dieies Wort »u gebrauchen— friedlich behandeln können.
Wir wären töricht, wenn wir dieses Jn -trument nicht in
unsere Hand nehmen würden

«*>«RÄ « 2 JMJäÄ 'S

_ rN»,ad°Au-q-S«. Erst» Blatt.
Ein Aufruf der Deutschen demokratischen

Partei.
Die Deutsche demokratische Partei erläßt den iolgenderr

Äedc^ um M^ rck' MördrrLand eine Stütze der Revu»
blik gefallen Diesmal ist das Ooier ein Vorkämpfer unterer
Ideen , ein Parteifreund , der Reichsministerdes Äußern.

tdfet '«onfpiojt1,1 'fletinjeit

S 'SÄirÄSÄfl S ?» ;Unsere Hoffnung hat getrogen. Die Voiiitt oer Ber«

6taa4nS bMem“ « atnof muß jeder Parteigenosse im Reick
,-in? SÄK7 „ « K ' d-n O--- »« ,- . -»

» -»« d. 91»ta

Deut cke demokratische Parte !.
Petersen. _ (St ! «Ien *.

Berliner Pressestimmen über die Schutzmaßnahmen.
W T -B Berlin. Sk. Juni. Zu der Verordnung zum

baben nur "den Wunsch, das, diesmal ganzeÄrbe . t - -«
'"“^ irVSinS 'ltüS “ Tatet: ..Die Regierung
blitzet durck ibr tatkrä?1igeö Äorgehen d>;n

Mitteln tun. Lokal an ze iarr"  erklärt , die No^
wendiakeit ungewöhnlicher aeietzliber MaPrahmen könne nach

Erduld — und vor allem — dir Geduld ist notwendia unb
wer diele nickt aufbrinat . der bat stch aus der politischen Ar¬
beit aus der Rettungsardeit ûr unser Vaterland au»geschal-
tit . Mit nationalistisllxn Kundarbuna-.n (na» rechts) losen
Sie keine Probleme. Wir mussen.die Kraite des Mordes des
Zornes und der Verbetzuua zerstören, da durck diese Gift m
las Volk gekrackt wird. Da siebt der Feind Mir wisten wo
er stÄ befindet. Dieser Fund 'tebt reckts. (Cilirmiscker. stck
immer wiederbosender Beifall von den Kvmmunfsten bis zum
Zentrum und auf allen . ... . . ~ \

Aba Dr. Heintz (DUck . Vot.) erklärte für feme Frak¬
tion daß man aus der Mordatmoivbäre herauskommen mußte
und da sei die Verhängung von Ausnahmezu¬
ständen notwendig  Die Deutsche Dolksyartei lei »u
einer Z u i a m m ena r b et t mit der Negierung bereit.

Dr. P «t  e r i e n (Dem) be,-icknete die demokratische Re-
vublik als das einzige Mittel »um Wiederaufbau Deutlck-
st nds und zur Wiederdeistellung des Frieden, in der ganzen
Welt Die Hoffnung auf das nationale Veraiitwortungswr-

der Partei der Reckten batte bitt-r enttäuscht.
'Namens der Bayerische» Volksvartei «ab der Abg.

Gersten beiger  eine Trklaruug ab. in der betont wird,
laß seine Vartei aus dem Boden der Verfastung stehe und iede
gewaltsame Änderung der Staatsform, von welcher Seite str
auck kommen möge, ablebnt. weshalb ste auck die Maß¬
nahmen der Reicksregieruna billigt,  zumal ste
die Einwirlung der einzelnen Staaten stckert,Eine ähnliche Erklärung gab der Deutsch-Hannoveraner
^ 1^/lchsiustirminister Dr. Radbruch  erklärte, daß der
Reicksvrästdent mit dar

Beräuderun, der Berordam»« daßi» einarrstande». fei.
dal, alle Mitalied -r de« Staatsaericktshoi»« »,m Reich»,

»rästdeute» ernannt « erden können.
Damit schloß die Au»svrach« und das Haus vertagte stch

auk Montag 12 Ubr.

Der Oberkellner rafft di« 88 ferren Mokka- und Mokka-
Dvübletonen seines Reviers zusammen und verschwindet
nach dem Büfett zu. Und im felibenA-useiMick isst der
Ziigarettenbäiidler durch di« gläserne Drehtür drimnen vm
Eafä.

„Bosnische Ziaarettem. echt« Äavvder'' baucht « atem¬
los und ettt mit nebemden Auor» vom Tisch zu TM . . .

Der dick« Herr mit der stlbergrauon Krawatte bat da»
«ante Manöver beobachtet und durchschaut. Er hat »war
vor stck«me Stackmlbeertorte. di« er »u verzehran «edentt.
aber vorher muß er doch noch dem Kerl zeioen. daß man
seine Absicht erkannt hat.

„Zeisen Sie mal her was haben Sie denn da für Sor¬
ten". To fcmi et »u dem Händler, der unaeduDi«, weit«
möchte: und fängt nun <m. ganz langsam eine ^ achtelnackder anderen vorzunebmen und zu besichtigen. ..Alle» Dreck.
saät er bei jeder Schachtel.

Das dauert glücklich so lang«, bi» der Obersellner mrt
den 36 gefüllten A!ok«o- und Mokka-Doubletasten»urückkehrt
und den Händler eicklickt und ihn durch die Drehtür hinaus-

nun kann der dicke Herr mit der stlberarauen
Krawatte stch endlich an fein« Stachelbeertorte machen: und
er verzehrt st« mit Behaaen und, Innigkeit . . .

Warum. Freunde, auälen wrr uns eiaenMch, die Welt
durch unser Wort zu bester» und »u belehren? Warum
strebe» w'r nach Aufklärung. Durckaeifttguin« usw.?

Da dre Fundamente und Baien , der menschlichenG«.
meinbett beut« noch dieselben sind wie zur Zeit des Kam»
böses, und da ste sich nun nicht mehr ändern werden. U>
lohnt sich unser« Müde doch kaum. Victor Audurtln.

Ans Aunst und Leben.
- « ,r ( Bu .iel* erster Frack. Karl Blasel. der ältest«

Wiener Schausspieler. der dieser Tag« «cssdorbvn ist. reicht«
mttsemen Erinnerungen noch bis in dieZeit de, Vormärz
zurück, und au» dieferBlüteevoche des Wveusr Theater« hat
!e auch das Best« Wn« Kunst gezogen. Diese gemüLich-
vatrivrckxvlitche Umwelt, m der er auirouch». wtzrd vielleicht
am besten charakterisiert durch ein« Geschichte aus seiner
Iugeud di« er selbst erzählt bat. „Ich war. afe Bub', -me
S' eh' vielleicht wissen, unterm Regenschon Wemkopf bei
den Sängerknaben von den Michaelern. und die haben btt

L 'KLLLL 'LL 'LÄiLL:

munaen gewisse Fehler zu vermeiden luchten die man im
Vorwhre bedangen babe.̂ a „« ich ^ dt, die Derordnuna
sei etwas vorsichtiger in der Fassung als die ' " d-n Erzberger,
tegen erlassene, ste bedeute aber oeinoch de» 3>>siand völligeruib blt iCvjtt  il

®ie Zeit"  sagt , die Abwehrmaßregeln der Regierung
würgten die versastuagsmäßig: R-cktẑ lrickbeit aller Deut¬
zen ab machten die Preise un > Persam>nlunssfreiheit »ii
lünem bloßen°Schemen uaa stellten« de: d« revub.kanM-n
Reaieruna nickt genebme volitilcke st.cktuna unter « cnoer
recht und vor Souveraericht«. Sie zeigten dieRepublik in
tinem Angstzustande. der ihr Anieden nickt erhoben und lb.
kein̂ Frcundeu werbei^ oane. ^ « ^ DOn̂litilcker Ent-
Itdlh£l?  M -°°T a a e", ? e' ft ? a -« betont daß
Deutschland nibt eher wledergesuuoen.könne, ebr e, nickt au»
der Mordalmosphär- herauskamme.. Diesem Ziele konnten ab. r̂di- n-rsastunasmanige Mei»

und dtt Reichsr7me ün- durch den Erlaß der Verordnung ge-
zttat hätten daß str raick ,u bandeln versteben. wie es die
Stunde fordere. ___ _ _ ___ _ _
Lin Frnnz-se über die Ursache der Schwierigkeiten i»

Deutschland.
^ .D.-B.„Baris . 26.

Bkatt^ diê Schwttrigkeiteä. denen Deutschland
kämen zum größten Teil von seiner w i r tsl .,
Lage.  dir den selsiamen. Kontrast emer,vro ŝsetjtien.

ffvir >.;« niikeritte vrrKi>etmms vieler wuiiumuuwu
gT?cbt bcnti \t  müsse man sich in Frankreich bemub̂en. dies zuDenn ie nack der Politik, di« man gegenüber
Diutickiand anwende, werde man aui lein« Entwicklung
er neu guten oder rfnen ^ ilechlenElnflu^^ lisuberuÊ ^ ^^ ^
Tnth fcem EborUr Wntterrettssckulei-n der Burg' gck'n
wochd̂Efeim Dafür kurberi di«..Buben ickder«Men Gulden
siiiilßils Kreuzer Konventivnrmünze kriegt. Können .8
Ihnen denken wie mir da war. wie ick zum ersiininal br .t
^Eseiu ollen Em Gulden fünfzig Kreuzer KonventtE-
mÄ - eßn Vermögen! Nu« a Sackerl bat die G'tckiiht
«Ihabt — an Forck oder tunst a dunkles G wand bat man
bÄben müsten. ntt in an sämrssettgen Wockeniankerl daher-
^mm -en. Woher bätt ' ick aber so wa» nehmen toll n — ^ILwaste von acht Kl'mdern m emer arm«n Familie ! ^ Da
fällt^mrr em. daß mein s^ ßer Bruder amal cm braun Frackgehabt hat. der wul'n Boden m eener Kiste liegt, den
^nendere ick mir zurecht. Da .« aber so groß wa-r. daß ich
mich zwomal hätt ' drett, emwickeln.konuen̂ fo Wurmen MeÄTtäcf’ von der linken Sette beinah an Mit, Ärmel von
rechts heran. Ganz glücklich mack ich mich auf ,n Weg ttn»

Wie ick über's JoseWdter Glocrs gÄ . be-
gean' ich a Schar von mem« Schu.lkam«ro>d«n, d>« mich mit
G^ rüll begrüßen: „Dsr Blaset Katt im Frack„von sem
Grv^ aternl " Iä , st-Aier' an ikmen vmcktt. da, bangen sichaber zwei an meine Frackfchoß, mich z ruckzarrn wallen s,
und— knack, — der Frack in rückwärts gevlatzt. und ich steh,
da wie ein Engen! mtt »mei biwim« Flüoett. Ich stma
nattirÄch jämmsttich w benlon an. Me Bub n rennen lachend
fort — ba kommt ein nobler alter Herr aus mich »u. der
wohl da» Ganze mltang'f«h«n bat und sagt »u mtt : „Söas
wettist denn so. armer Kett ?" -Ick batt em GuQen fuitt-
zia Kreuzer fürs Singen beim Konzert bekommen. schluchz
ick. 7und das Geld is jetzt mtssch!" Dn läck̂l, der noble He>rrund loat ' Na komm' mtt mir. -s irttrd sich wobl noch helfen
lastend Und er führt M' ch in di« Tettiswlbrstraße zu «mem
Schneider. Der macht ein tiefmäckttaes» uckerL, wie er den
noblen Herrn steb! und wi« der ff>m die Geschichte erzählt.
Mm ? « Vta nett« „Bonschurl" daher, wie man ste damals
iraach bat — G"tt fei Dank alles is «ewttet Der Frack
wird repariert , dos Bonichutt .gehört mein und außerdem
schenkt mir der Herr noch ein blanken Zwanziger, J .H
lornia' davon und vergeh »an, , meinen Retter zu fragen,
mit wem ich di« Dbre gebab! Hab'. Später steb' ick dam,
mal abend« vorm Theater bettn Großen Tor. da fahrt ein«
Eauivaae vor. der Portier reißt den bat an. verbeugt sich
- wer steistaus ? mein Bonchurippender . .Wer is da»?'
frag' «h. -Den kennen 8 ' nit ? Das ist ja der Fürst
Metternich!" IÄoß Mosel »atihetissck seine Ge¬
schichte. „war mein« erste Begegnung mit dem Ctaais-
UmiAtx“. ___ _ __
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SioHe S Herderctr. 3, III. Etage. Beck.
Wegen GcschäflserweUerung verkaufe mir noch bis 5 . Juli

Herren - u . Damen - Kosiümsfofie zu allerbilligsfen Preisen.
Telephon 1819 . Wiederverkäufer u . Schneider erhalten Sonderangebot . Telephon 1819.

Ausverkauf!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich« Anteil«

nähme und Kranzspenden bei dem Heimgange
unseres lieben Vaters sprechen wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank aus . Besonderen Dank H« rn
Geh. Konfist.-Rat Jäger , Bierstadt, für die
trostreichen Worte am Grabe, sowie dem
Männergesangverein „Friede", Wiesbaden und
„Männergesangverein Bierstadt" für den er-
hebenden Srabgesang.

Geschw. Thiel
Familie Andreas Koller.

Bittstädt . Wiesbaden.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekennten die traurige

teilung, daß es Gott dem Allmächt gen gefallen hat, unfern jüngsten,
herzensguten Sohn , Bruder , Nesfen und Onkel

186#. Del. 88#.

Anstatt««

KW . IW
»qÄ «<h

«8. raOtti» aSl.« ttm
Holz- und

Metall ' SSfM

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Da- man vom liebsten, wa» man hat,
Muß scheiden!

Rach langem, schwerem, sich im Kriege
zugezogenen Leiden verschied heute, den
34. Juni , mein innigstgeliebter, herzensguter
Mann , meiner Kinder treusorgender Vater,
unser guter Sahn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Reffe

Karl Lohe.
Im Kamen

der trauernden Hinterttiebenen:
Misabeth Lohe, nebst Kindern,

Schachtstraße 24
Maria Loh«, SB» «., Feldstr. 36
Familie Weber, Schachtstr. 13.

Di« Bttrdigung findet am Mittwoch, den
28. Juni , nachm. 3Yt Uhr , von der Trauer-
Halle des SüdfriedhofeS aus statt.

Willi

Samstag mittag , 8/*2 Uhr , ent chlief sanft
nach langem, schwerem Leihen mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder und Onkel

Wilhelm Stiehl , Sltll-Mi
im Alter von 48 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Babett« Stiehl und Binder
Z mmermannstraße 7.

Beerdigung findet Dienstag , 27. Juni 1922,
nachmittags 3*/ . Uhr , vom Portale des Süd-
friedhofes aus statt.

Von ihrem schwerenLeiden wurde meine liebe
Frau , unsere gute Mutter u. Schwiegermutter

Christine Schaust
geb. Aulman«

i« Alter von 87 Jahren durch einen sanften
Tod erlöst.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ph . Friede . Schaub , blsasser Platz.
Beerdigung findet Dienstag » 27. Juni,

2.46 Uhr, in aller Stille vom Pertal des Süd - 4
friedhofs aut statt.

f

heute nacht um 3 Uhr nach schwerem, mit großer Geduld « tragenrm
Leihen in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die ticfbetrübten Eltern und Geschwister:
Familie Karl Zey.

Wiesbaden (Schachtstr. 8, 3), den 26. Juni 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 4' /« Uhr, auf dem

Südsriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Unser « liebe Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Berta von Wallersbrunn g«b. s « .
schieß am Sonntag im von Gott gesegneten Alter von 93 Jahren
3 Monat- n die Augen zum ewigen Schlaf.

Bis zum letzten Atemzuge in seltener geistiger und körper¬
lich r Frische war sie nach einem arbeitsreichen und an Freud’
aber auch Leid wechselreichen Leben unser heißgeliebtes und hoch¬
verehrtes Oberhaupt der Familie.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:
Frau Valerie Küster

gab . von 'Wallersbrunn.
Wiesbaden (Wielandstr. 23. II), den 26. Juni 1922.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen.

Heute morgen, 8% Uhr, ent'chlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden
mein lieber, guter Mann, unser guter, treusorgender Kater, mein einziger
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel, der

Kaufmann DstMtl 2BC(J£
im 44. Lebensjahren

Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen»

Frau Mlllie geb. Wittmann,
und Kinder.

Wiesbaden«  34 . Juni 1922.
Roonstraße 13.

Die Beerb gung findet am Mittwoch, den 28. Juni , nachm. 3% Uhr,
von der Leichenhalle d«s SüdfriedhofeS au» statt.

eie
KM 8

WZ Todes -Anzeige.
Bern Herrn übe^ Leben und Tod hat es gefallen, Sonntag morgen, 10% Uhr , unser

heißgeliebtes , treusorgende « Mütterchen , Größchen und Urgrößchen , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Frau wwe. Anna Schlüter
geb . Göbel

zu sieb  in die Ewigkeit abzuberufen.

Sie starb nach langem , mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden , wohlvorbereitet)
durch den öfteren Empfang der heiligen Sterbesakramente , im 80. Lebensjahre.

Ihr Leben war Arbeit und Sorge für ihre Lieben.

Im Namen aller tieftrauemden Hinterbliebenen:

Frau Emma Krieger , Wwe., geb. Schlüter.
Wiesbaden, 25. Juni 1922.

Die Leichenfeier findet am Mittwoch , 2% Uhr , in der Kapelle des Südfriedhofes
statt , daran anschließend die Beisetzung.

Das feierliche Seelenamt ist Mittwoch morgen in der Dreifaltigkeitskirche am 7 Uhr.

Am 24. Juni , morgeuS 8 Uhr, ist unser lieber
Sohn, Bruder, Schwagtt und Bräutigam, der

Msmm Hüll WM M.
im Alter von 34 Jahren durch einen sanften
Tod von seinem schweren Leiden erlöst worden.

Offenb. 14, 13; Jeh . 11, 26, 26.

Namens der kauernden Hinterbliebenen:
Familie « . Stahmer.

Wiesbaden (« lbeechtstr. 99, 3), 24. Juni 1922.

Beerdigung Dienstag nachmittag 31/ , Uhr
auf dem vüdfriedhof.

d* wird gebeten, von Blumenspenden
abzusehen.

612

Sonntag , abend» 9 Uhr , verschied sanft
und ruhig nach längerem Seiden meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter . Schwägerin
und Tante

Frau Marie Köster
geb. Stern«

im 81. Lebensjahre.
Dia trauernden Hinterbliebenen.

WirSbade« (Sedanplatz6), 26. Juni 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

28. Juni , nachm. 4»/ . Uhr, ans dam Süd-
friedhof statt
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vonnSrstA^
29. Juni 30. Juni 1. Juli

Montag Dienstag
3. Juli 4. Juli

veranstalte ich einen Sonderverkauf in Herren- Anzügen
Es bietet sich hierdurch für jedermann eine kaum

wiederkehrendeGelegenheit, hochwertige
Qualitäts - Kleidung zu denk¬

bar billigen Preisen  einzu-
kaufen. Beachten Sie

mein nächste»
Inserat.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

Der Weg zu mir lohnt sich!

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart, unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht. I» Handarbeit (Sohlen und
Absätze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tag).

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock. « de Röderstraste.

Versäumen Sie nicht ! ! ! I-
bei Neueinrichtung von

elektr. Licht- und Kraft-Anlagen
und Reparaturen an diesen mein Angebot
einzuholen . Es bietet Ihnen Vorteil!

Gg. AUER,  Taunusstraße 26
Tel. 2810. Elektr. Ins'all.-Bureau. Gegr. 1870. 327

Beleuchtungskörper
modsrm, grosse Auswahl , billigste Preise.

M- » s Jetzt: Lnlsenstr . 355, gegenüb.
■ laCK 4. Realgymnasium. Telephon 747.

Schuhwaren
7  kaufen Sie noch bei mir. 51
Einige Beispieles
Herren-Ste'el von 495 Mk.an
Damen-Stiefel.. 395„ „
Dam.-Haibschuhe 395 „
^ ■ ■ ■ ■

Schuhhaus Lcvi
Ecke Faulbrunnen - u. Sehwalbaeher StraBo

Wenn zins- und nutzlos daliegender, veralteter und überflüssiger Juwenschmuck verkauft
werden soll, um die hohen Kaufsummen zinstragend, der Zeit entsprechend, oder werbend, zur Ver¬
stärkung der Betriebsmittel heranzuziehen, ist es für jeden

Juwelenbesitzer
wichtig, sich mit einer führenden Juwelenfirma in Verbindung zu setzen.

Das Renommee destaandelsgerlchtllch eingetragenen Edelsfeln -Handels -Kontsrs
BürgerslraBe 8T , ist zu allgemein bekannt, als daß ein weiteres Wort hinznz ifügen wäre.

Im eigenen Interesse wird sich jeder Besitzer, besonders dann, wenn alle anderwärts erhaltenen
Gebote nicht genügten, an das Edelsteln -Handels -Kontor wenden. Erwünscht sind insbesondere
Angebote großer Objekte in

Perlen « Brillanten.
ln guter Qualität kommen auch kleinere Einzelstücke in Frage.

Edelstein - Handels - Kontor
Gesellschaft mit beschränkter Haftung _Frankfurt a.

Bürgerstraße 87 , P. (Direkt am Hauptbalmliaf ). tF148
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Das
moderne

Reise gepa
eingerichtet
für Damen.undHerre

Qoldga <ssel * Fernruf2804

MÜLLERS
Palmitin-

Seifenpulver
Rttfios tßillch. Hob. Fdifehalt . CB*er*Uerhffl!t.

Jo«. MfllUr , Mt «»faMli , UmSor« o. d. Lahn.

Vertreter:

J.S.Auerhaci
Wiesbaden
Büiowstr. 11.

Tel. 4861. F141

Braun
mmaamam

Heiss

Oie große Mode!
Braune Herrenetiefel u . Schuhe

1075 , 975 , 950 , 875 , 793 , 730 , 693,
Braune Damenstiefel u . Sohuhe . • 759 , 695 , 675,

675 , 595 , 573 , 495 , 450 , 893 , 375 , 325 , 295.
Braune Kinderstiefel u . Schuhe

393 , 375 , 350 , 323 , 295 , 285 , 275 , 250 , 195, 145.
Weiße Tamenhalbechuhe 395,295 , 275 , 250,225 , 125.
Weiße Damenstiefel . 275.
Weiße Herrenhalbschuhe . .
Weiße Kinderstiefel u. Halbechuhe

275 , 250 , 190 , 175, 109 und 83.
Wellrttnrtr.

26. Schuh - Kuhn
439

Bleiohstr.
II.

und
Aktensehränko

—OharaioMUeh

LUDWIG GUTMANN
Frankfurt a . M,
Kaioarstraßa 44 F 145

Speisezimmer
Ipreiswert zu verkaufen.

Julius Weyerstaäuser.
Rauenthaler Str. 14, La len.

Sparherd
4—5 Briketts töfll. ver¬
brauch. mit Backofen, rum
Kochen, Backenu. Braten.

Alleinverkauf:
As». Rismarckring

Korbrevaraturra .
sowie Stublslechten wrrd
ausgesübrt Korbflechterei
Ott» Lehman». Mauer»
aaiie 12.

Line entrückende Auswahl
Speise¬
zimmer

die neuesten Modelle:
Büfett». 1.80- 2.40 m at..

durchweg noch unter
Tagessreis

bietet an S2S
Möbelhaus

Mild« Leich«
Ornnienstrabe 6.Dtanienfttomi er

von 20 bis 3600 Liter.
Korbflaschenv. 5—6« L..
mit und obne Körben,

ständig abrugeben. Saueritt a
DÄenltr. i«. ßenu . 5971

Selfenpapier
für JUn  und Sport

20 ©lätter Im Glui . Mk. 6.—
40 . 11.—

Sr . 331. (U&crsAcim
Fabrik feiner 9ar | ümerien,

ßpezial -Qeschäft für 9biletie -<isgens !änd «,
•Sernspr. 3007 . IDiesbaden lOilhelmstr . 35

Üersand gegen STachnahme. Ki7«

rm \\\m KWle
tadellose Herstellung.Rink«. Nerostrahe3»,
„Nell,", geletzl gela».

das Schönste der Farbe¬
tunst. Leichte Anwendung.

I . A. Suderleith.
München. Karlsplak. ,13.
Friseur L. Löbia. Wie«,
baden. Bleichstrahe9, undin allen besseren Friseur-
geschäften._
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Die Untersuchung über die Mordtat.
„ .,Br - 28. Juni . (Eia . DraLtbericht .) Aus die Er¬lreifung der Mörder Ratbenaus ist eine Belohnung

d dü rftig.  daneben aller ' versucht' werden muß. um die
Tat aufzuklaren In der amtlicken Mitteilung
"ES P o l I,e iPräsidiums  beißt es:

Anscheinend ist der Minister von seiner Privatwohnurra
aus von einem dunkellackierten und modern gebauten,
onenen . sechssitzigen starken Tourenwagen , in dem auver . dem
Ebauffeur noch zwei jugendliche Männer saßen — möglicher¬
weise auch drei — bis zum Tatort verfolgt worden . Einer
£et <rS;-T},lafren  bat aus einer Pistole (Maschinenpistole Kaliber
9 Millimeter ) — nach den am Tatort ausgefundrnen
Patronenhülsen zu urteilen — mindestens 9 Sckuß verteuert.
Außerdem bat der andere Täter unmittelbar danach in das
Auto des Ministers eine Eierbandgranate  modernster
Konstruktion geworfen , die auch ervlodiert «. Die Tater sind
r »wa 20 bis 30 Jabre alt um» trugen dunkelgelbe Regen-
muntel oder Ledertovven und vollständig den Koof
ve 16 ülfenbe Autokaooen  obne Schutzbrille. Der
Schutze wird als auffallend jung bezeichnet. ,
, , Es , ist durch Zeugen festaestellt. daß das Auto der Tater
schon längere Zeit in der Köntasallee gewartet hatte , aber
ebenso ein zweites Auto  mit mehreren Insassen , das
auch mit der Tat in Zusammenbana zu bringen ist und das
von Zeugen als ein leichter, offener, rotbrauner Touren¬
wagen mit vier Insassen beschrieben wird . Dieser Wagen
fuhr , als die Tat geschehen war . an dem Wagen des Ministers
vorbei , obne von ihm Notiz zu nehmen. Von den beiden
Tatern hat der eine mit der. Maschinenpistole gefeuert , der

Nackens wieder herausgetreten find und sämtlich töd
licke Wirkung  batten . Eine vierte Kugel trat aus der>
reckten Brustteite wieder heraus , eine fünft « Kugel ist
unterhalb des linken Armes in die Brust gedrungen und an
der Seite wieder herausgetreten . Ein weiterer Sckuß durch-
bobrteden Vals und trat , nachdem er sämtliche Zähne des
Unterkiefers berausgerisscn hatte , auf dem reckten Mund¬
winkel wieder heraus . An der linken Hand stnd die Knöchel
mehrerer Finger,,erfleifckt . Ein Schuß ging durch den reckten
Handteller . . Die Handgranate zerschlug die unteren Glied-
mabcn des Ministers.

Br . Berlin . 26. Juni,
u k t i o n von Ratbenauz
llunsen ergeben. Der

(Eig . Drabtberickt .) Di«
Leich« bat keine besonderen .

od ist als Folge mehrerer Sc>
Verletzungen cingetreten . Entgegen den ersten Meldungen
wird jetzt mitgeteilt , daß der Minister nach seiner Verwun¬
dung noch einige Minuten gelebt bat . Der Chauffeur bat.
ehe er den Wagen nach der Ratbenauscken Wohnung zurück-
lenkte . dre Polizei verständigt.

Die V « i se tzu n »Dt.  Rathenaue soll am Dienstaa-
nachmittag erfolgen Jbr wird eine Trauerfeier in
der Wandelhalle des Reichstags  vorangehen.
Das Rcick-varlament hält an diesem Tage keine Sitzung ab.

Br . Berlin , 26. Juni.
twlung 1» des Polizeipräsidiums ist zur Verfolgung der
Mordsache rin besonderes  Bureau ^ einaericktet wor-

n.  bei

Drahtbericktz ) Bei der Ab-
folgUN!

_ _ richtet_
den . bei dem bereits eine ganze Anzahl Bekundungen über
die Tat und die mutmaßlichen Täter gemacht worden stnd.
Don besonderer Bedeutung ist die Aussage eines Potsdamer
Oberförsters , der auf einem Soaziergana kurz vor der Tat
das Automobil der Attentäter in einer Nebenstraße bei der
Ratbenauschen Wcbnung beobachtet hat und die In¬
sassen.  zwei junge Leute, deutlich erkannt  haben
w' ll. Der Zeuge bat auch gesehen, wie das Automobil dem
Wagen des Ministers eilig folgte, und bat di« Schüste ge¬
hör :. Augenzeuge des Attentates selbst war er nicht.

Die Beschreibung der Täter.
Br . Berlin . 26. Juni (Eig . Drabibericht .) Das Polizei¬

präsidium gibt von der mutmaßlichen Mördern
Ratbenau ? folgende Beschreibung' Die erste Person ist 1.68
Meter groß, schlank muskulös , mit dunkelbraunem , fast
schwarzem, in der Mitt - geialteiem . an den Seiten des Hin-
terkovtes fast ins schwarze gehenden h.rlblang gehaltenem
vollem Saar , ausfallend starke schwarze, über die Nafenaiviel
fast zujammengewacksene Augenbrauen , dunkelbraune Augen,
vorstehende Adlernase kleiner dunkler Schnurrbart , gestutzt
(Bstrite ) . fast mit den Mundwinkel !, abschneidend. blasse Ge¬
sichtsfarbe. ovales , hageres Gesicht, mit zart angedeuteten
Backenknochen. Alter schätzungsweise2 t—26 Jabre . Kleidung:
Brauner lederner Automobilmnntel in der Mitte einen 3
bis VA  Zentimeter breiten braunen Lederriemen . Der Man¬
tel war oben geschloll-n. man sab oben aber einen weißen
Siebkragen . Dunkelbraune Schuhe von breiter Form , bell-
biaune Ledergamaschen. die unten znm Einstecken und oben
zum Schnallen waren : Mantel war vorn und hinten umge-
ichloaen wie beim Reiten , so daß man die bellbraunni
Stiefelhosen mit Besau, anscheinend non Leder seben konnte.
Autokarve von hellbrauner Farbe mit Ohrklaoven.

Die zweite Person schlanker Statur , aber kleiner als
Nr . 1 blonde Augenbrauen , bartlos , blaue Augen , kein« und
zierliche Nase, so daß da ; Gesicht fast ein mädchenbastes Aus¬
sehen bat . auf der linken unteren Wange , oberhalb des linken
Kinnbackens, nicht weit vom linken Mundwinkel entkernt,
deutlich sichtbare Narb «, die den Eindruck einer Schußnarbe
macht, schlanke. zierliche Hände. Alter 21—26 Jabre . Beklei¬
dung - Automankrl von Leder, etwas heller als der von Nr . 1.
bellbraune Autokapve mit Obrenk' aoven ganz wie Nr . 1.

Di : dntt : Person (Ebnusseur) ■ Dunkelbraun gekleidet,
bellaraue Reisrmütz- mitstibrend.

19 Personen in Berlin verhaftet.
Br . Berlin . 26 Juni -Eia . Drabtbrrrcht .) Nach dem

fornerr Beseitiauna Ratbenaus vorhanden stnd. 10 in Berlin
wobnende Personen , die der Organisation C angebörten . stnd
vorläufig in Saft  a e n o m m e n, Jbr Au entbalr
zur Zeit des Anschlages sowie ihre ganze Tätigkeit wird zur¬
zeit noch geprüft.

Die Beisehungsfeierlichkeiten.
Br . Berlin . 26. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die Be¬

stattung Dr . Ratbenaus wird am Dienstag stattfinden . Die
Familie Ratbenaus hat den Wunsch geäußert , daß das Be¬
gräbnis in schllichter und einfacher Weise  ohne
jede besondere Feterlichkeil vollzogen werde. Die Reichsregie,
rung will diesem Wunsche Rechnung tragen , obwohl ste vorher
eine große feierliche Kundaebn -ig geplant batte . , Walter
Ratbenau wird ,n dem Erbbegräbnis der Familie in Ober¬
schöneweide beigesetzt werden. Dort Sei den Fabriken der
AEG bei dem gewaltigen Kab-lwerk an der, Spree ist für
den rastlosen Mann die letzrc Ruhestätte bereitet . Um die
Vorbereitungen zur Feier  kümmert stch ganz beson¬
ders der Reichskanzler selbst der Ratbenau irbr nabe stand.
Bemüht ist auch Ratbenaus tr :u:r Mitarbeiter im Wieder-
ciufba »Ministerium und sociter im Außenministerium . Mer.
leutnant a D. Stmon . um feilem verstorbenen Vorgesetzten
den letzten Liebesdienst , u erweisen.

Der Ecwerkschaftskonflreß beschließt eine « 2<st8ndi,e»
Generalstreik.

Br . Leiozi«. 28. Juni (Ei, . Drahtbericht .) Der Gewerk,
kchaitsbund in Letvits bat anläßlich der Ermordung Dr.
Ratbenaus den Generalstreik für 24 Stunden beschlossen, be¬
ginnend am Dienstagnackmitta , 3.30. dem Zeitpunkt der Bei¬
setzung Ratbenau ».

Ne ftfUMm in BeUDstoa an Samstag.
. W.T.-B. Berlin. 25. Juni. Die Trauerkundgebung. die
der Reichstag am Samstag für den ermordeten Minister Dr.
Ratbenau  veranstaltete , gestaltete sick »u einer derartig
erregten Sitzung,  wie ste das deutsche Par-
lament trcbl kaum jemals erlebt bat . Die Sitzung begann
um 3.15 Uhr. Der Sessel Ratbenaus war mit Flor umhüllt
urck auf seincm Platz ein Bukett aus weißen Rosen. Rach
und nach erschien das gesamte Ministerium mit dem Reichs»
kanrler an der Spitze.
. , Noch vor Ereiniuna der Sitzung kam es zu st ü r mi¬
sch e n S r e n e n . als der Abg. Selfferich  keinen Platz
einnabm . Auf der Linken erschollen unaufbörlick Rufe.
„Mörder ! Mörder !" Kommunisten und Unabhängige
^ ?ngtm nach den Platzen der Reckten bin und riefen un¬
aufhörlich : „Raus mit dem Mörder !" Aba . Selfferich blieb
ruhig auf feinem Platze lltzen. Die Abgg. Dietrich und Gräf
(D.-Natl ) stellten stch schützend vor ihn und suchten die an-
drinmuden Abgeordneten von der äußersten Linken abzu
wehren.

Präsident Löbe  eröffnet « itzmitten des Tumultes die
«ttzliW . Die auf der Rechten in dichtem Knäuel zufammen-
aebaliten kommunistischen und unabhängigen Abgeordneten
fuhren in ihren Bemühungen fort , den Abg. Selfferich zum
Verlassen des Saales zu zwingen. Reichskanzler Dr . Wirtb
ging in den Saal hinunter und kuckte die Kommunisten und
Unabbarigigen zu beschwichtigen. Fortgesetzt ertönte die
Glocke des Prästdenten . Aus den Reihen der Unabhängigen
und Kommunisten wird dem Reichskanzler zugerufen : „Sie
find der nächste . Herr Wirtb !" Die Bemühungen
des Präsidenten , durch fortgesetztes Schwingen der Glocke
Rune zu schaffen, blieben noch eine ganze Weile erfolglos.
Endlich trat io viel Ruhe ein . daß der Präsident Löbe
Worte zum Angedenken des ermordeten Ministers sprechen
kon

_ _ _ _ _ „„ . .egteruna
bat eine gewisse Prelle gehetzt bis zum Attentat auf Scheide¬
mann . das nickt gelungen ' ist. und weiter gehetzt bis zum
blutigen Tag«, wo das Attentat gelungen ist. und es scheint
keinen Schutz dagegen zu geben. Die Täter haben Helfer,
die sie verschwinden lallen und immer und immer wieder von
neuem sckutzen Diesesmal bat der Mörderttahl einen Mann
getroffen der begabt und geeignet erschien die Fäden wieder
anzuknuvfen. die der Krieg zerrissen batte , und der hierbei
die ersten Eifrig « batte . — Hierauf ergriff

Reichskanzler Dr. Wirth
das Wort . Er führte u. a. aus : Der Mann , der den Weg
zur wirtschaftlichen Verständigung  und damit
zum Frieden  gewiesen bat . liegt tot vor uns . Er fiel
nicht nur für sein Volk, er fiel um d ie Menschenver¬
so bnun « : aber webe denen, di« dieses große Werk der
Versöhnung der Nationen mit diesem Mord störten . Sein
Werk darr incht unterbrochen werden . Wir müllen sein Weck,
das wir in schwerer Not begonnen haben , fortsetzen. Es ist
das Werk der Rettung unseres Volkes. Es ist aber auch das
Werk der Rettung von ganz Europa . Alle wahren Repu¬
blikaner Deutschlands und die. die es gut meinen mit dem
Vaterland und ihrem Volk, werden aus diesem Tod die
größten Kräfte schöpfen, mit denen abzurechnen , dt« unserem
Volk den Tod bereiten wollen . Der tote Freund , den wir
kannten und den ich mehr als zwei Jahre kennen zu lernen
die Ehre hatte , er bat . ich darf dafür alle meine Kollegen
zu Zeugen anrufen gegen die. die ibn schmählich anaearifren
haben , die ihn als Diener d«r Republik und als Bahnbrecher
e' i»cr „Verständigung der Völker angegriffen haben , niemals
ein böses Wort gesprochen. Er traute niemand ein« solche
Untat zu. und er bat noch in diesen Tagen den Gedanken,
daß man ibm nach dem Leben tpackien könne, al » unmöglich
abgewiesen. Wenn wir einen Staatsmann und einen Freund
verloren haben , wenn das Volk einen großen Sobn verloren
hat . so wollen wir aus dieser entmenschten Tat das eine
lernen , geehrte Herren von rechts:

__ So . wie es bisher gegangen ist. gebt es nicht mehr!
(Stürmischer . anhaltender Beifall und lang anhaltendes
Händeklatschen im Saale und auf sämtlichen Tribünen .)
Wir weiten diese Republik , sobald erst der Druck des Aus¬
landes von uns genommen ist. ausgestalten mit sozialem
Geist. Ich ruf« alle , die zum SSutz wahre : Freiheit und
bürgerlicher Auffassung bereit stnd. auf : Schützt die
Republik und unser teures , liebes , deutsches
Vater lan  d ! (Anhaltender stürmischer Beifall und
Händeklatschen auf der Linken und auf dem linken Flügeldes Zentrums .)

Gegen4 Ubr wurde die Sitzung geschloffen.

Das Trauer-Echo des Auslandes.
_ . , W-.T: B- Wien , 25. Juni . Die Blätter würdigen in
Leitartikeln die Persönlichkeit Ratbenaus und bezeichnen
insgesamt den Mord als ein Svmvtom der Seelen-
kr ise des deu tschen Vo lkes . als eine Warnung
fu r d l e ga nze W elt.  Sie schreiben, das Mitgefühl mil
dem herrorragMden Manne vereine stch mit dem Mitgefühl
für die ganze Nation , die diesen Tag des Unglücks und des
vcitrccher '.sch auflodecnden Wahnsinns erleben mußte. Der
Versailler , Fnede sei schuld an den leidenschaftlichsten Par-
terui gen in Deutschland und an der Dalkanisterung Mittel-euripas.

^ Den, . 25. Jmn . Buiidesvrästdent Saab  batdem deuischen Desaiidtm Müller anläßlich der Ermordung
Ratbenaus das tiefste Bedauern des Bundesrats rum Aus-
diuck acbiacht. — Die Bundesräte Motta und
Schu lrbes . welche im Januar die oerfönlich« Bekannt¬
schaft Wirtbs und Ratbenaus machten, sandten außerdem in
chren, eigenen Namen an den Reichskanzler em Beileids¬telegramm.

H" «-- 25. Juni . Die Abendvrelle spricht ihre
tiefe.. Entiüstung über die Ermordung Ratbenaus aus und
beze»chnet ste als eine Wahnsinnstat,  bervorgerufen
durch , di« unverantwortlichen Retzen aufgehetzter natts-
nal ' stlscher Juaendkreike Es sei eine Ironie , ko schreibt
,.Het Vaderlanv, .. daß Ratbenau . in dem Deutschland einenyy "* V *° •'ww -nwu , m ocm -l ^ ui »uuuilu  einen
^urr klügsten Kcvie verltcre soeben in kräftiger Rede für

tichlandv Recbie eingetreten sei und damit den natio-
milistisibev Kreisen nach dem Herzen gesprochen habe. In
?^ r,s habe man deshalb Alarm geschlagen, in Berlin ihn
tctgeschi llen. _

W. T.-B. Rom. 25. Juni . Die Prelle äußert stck zur Er¬
mordung Ratbenaus . den ste tief beklagt mrd bebt
die Dilricnste brtvor . JJbea Nazionale " sagt : Ratbenau
war der bcrvoiragendste Vertreter der neuen politischen und
" " chen Welt , dre tjt Deutschland aus der bitteren

des . Krieges,und der Niederlage erstanden ist
yivn»

ovoea, ^ unnr » uno wenua dazu runrle . oa« es kan
als Gleichberechtigter mit den Siegern  ver¬
handeln konnte

^ . T.-B. London. 25. Juni . Di« Ermordung Ratbenaus
hat hier größtes Aufsehen erregt . Die Abendblätter ver¬
öffentlichen eii« Lebensbrschrrlbuna des Ermordeten . —
Die „Sundav Times schreibt in einem besonderen Artikel:
Durch den an Rathenau begangenen feigen Mord wird nickt
nur Deutschland, sondern ganz Europa  betroffen . Es
wird Deutschland schwer sein. Ersatz für ihn zu finden . Dir
Alliierten beklagen den Tod de» früheren Feindes , der, ob-
?sbl er nattirl '.chemxts« das Soiel seines Landes spielte
kein Anhänger de» Jmorrialtsmus o»er der Racke war . son¬
dern offenoar den Fri .den und die europäische Zusammen¬
arbeit eistrebt»

Hm. Madrid . 25. Juni . Der „Heraldo " drückt die An-
Deutschland in Ratbenau einen seinerstcht ausE,ter.Manner verloren  bat.einen Mann,dern Lande gebolien baden würde , aus der kckwieriaen

in der «» mb bettnde. l 'berauszukommon.

Wiesbadener Nachrichten.
— Wo tzleiit da» Obst? Die Obsternte ist reichlich aus¬

gefallen, Kirschen und Erdbeeren haben ein rechtgutes Er¬
trägnis abgeworfen . Trotzdem werden nur klein« Mensen
cm den Markt gebracht, für di« fortgesetzt steisende Preise
verlamt und letder auch bezahlt werden . Di« Ursache dies-r
Erscheinung ist dann zu erblicken, daß da« Obst an den Ev-
zeuserorten bereits von Aufkäufern für wert Wer den
Marktpreis hrnausgehende Summen erworben wird , um es
den Konservenfabriken »uzuletten . Für Kirschen bezablen
me Kirschwallerbrenner z. B den dreifachen Preis , den der
reelle Handel anlegt . Femer haben di« großen Karawanen,
iwe um diese Jahreszeit jeden Di argen Erdbeeren von den
Taunllsorten nach Frankfurt brachten , ganz aufgehört.
Übrigens wandern die meisten Erdbeeren in das besetzte Ge¬
biet. Geqenwärt -̂ bemühen sich schon wieder Aufkauf«
um den Erwerb der Himbeerernt « des Rbetnigaus . Für die
breiten Diallen aber ist das Obst in diesem Jahr ein Lurus-
artrkel geworden. Man darf es stch höchstens nur aus dek
Ferne — auf eben!

— Zur Frage der Erhöhung der Gewerbesteuer . Auch
der Jnnungsausichuß wendet sich in einer Eingabe an den
Magistrat gegen die beantragte Erhöhung der Gewerbe¬
steuer. Es heißt darin u. a . : Es gebt nicht an und es ver¬
trägt stch nicht mit der heutigen demokratischen Antchauung
werter Kreise der Bevölkerung , daß nur ein Stand die
ganzen Lasten zu tragen bat und verhlutem toll , während di«
anderen Stände uüd .Berufe von jeglicher .Bürde befreit wer¬
den sollen. Dte Gewerbesteuer steht em« ungerechtfertigte
Doppolbesteuenung eines Berufes dar und lagt der gesamte
durch uns vertretene handwerklich und gewerbliche MittÄ-
.stand gegen diese «roß« Ungerechtigkeit schärfste Berwabruna
cnn. Di« sozialen Jnteresten bedingen unbedingt die Erhal¬
tung was gewerblichen Mittelstandes . Daß bei einer fovtge-
setzten Steigerung der Gerrerbesteuer vielen Erfftenzen der
Garaus gemacht wrrd . bedarf keiner Nachweilsun«. denn di«
liegt so klar auf der Hand , weil es den Geioerbetreibendm
nicht möglich ist. dve Steuer in dieisem Umfang auf die All-
»ememberl abzuwölsen . Heute schon kann nachgewieifen wer¬
den. wie starck die Aufträge einen Rückgang erlitten habe«.
Wir brauchen Mir insbeson/dere an die Berufe der Metzger,
die heute nur ein Viertel ihrer früheren Schlachtung <ru*HB6=
reu können, sowie weiter an die Berufe der Friseure . Schuh¬
macher, Schneider und Tapezierer zu erinnern . Dem Magi¬
strat steben andere Wege zur Erfallung von Steuern offen
und dürfen wir insbesondere darauf Hinweisen, daß eine Be¬
rufs - bezw. Kopfsteuer, wozu alsdann die meisten beizutra¬
gen bätten . eine ideale Lösung des Finanzvroblems dar-
itcllen würde . Werter könnte eine Filtalsteuer ein«Mb »t
iverden. , Wenn der Magistrat trotzdem an der Gewevb«-
steuererhöbung festhalien sollt«, dürfen wir wohl enwartem.
daß wmigstens eine FrefftelluMg der Gewerbetreibenden bis
zu einem Einkommen von 20 000 M .. die alle der 3,/4.
Steuerklasse angeboren , erfolgt . Die Gewerbetreibenden , di«
in der Gewerbeklalle 1/2 stnd. stnd unzweifelhaft viel eh«
m der Lage, die durch den Ausfall der Klasse 3/4 weniger
eingehenden Beträge , prozentual verteilt , toagm zu können.
Wir geben weiter der Erwartung Ausdruck und bitten , die
Frage zu prüfen , ob es nicht angängig ist. eine neue Steuer-
ordnung für Wiesbaden , die eine Staffelung voristebt. zu er¬
lassen. Hierdurch würde eine gereckte Verteilung der Steuer¬
lasten erreicht werden . Außerdem erbeben wir Einspruch
gegen die Nichtzuziebung zu den Vorberatungen . Der
Jnimtnssausslchuß ist als öffentlich-rechtliche KörpersechM auf
Grund der Gewerbeordnung die behördliche Dertretrm « d«
Handwerker- und Gewerbestandes . dem sämtliche Innungen
WteWadsns restlos angeichlollen find.

. Zwavgsanlribe . Der Kaufmännisch « Der¬
er"  Wiesbaden bat zu dem Zwangsanleihegesetzentwurf
Stellung genommen und die Wünsche der Kaufmanrifchaft
Wiesb aden in erner Eingabe der Handelskammer unter-
oTwict.

— Eine dnrtfch-amerikanische Sängerkeier. Auf Ein-
ladun« b'.er weilender amerikanischer Sangesfrennde . die
dem Scrngvrtag in Frankfurt a , M . Leizuwohnen Gelegen¬
heit hattenr veranstaltete der „Ouartettverefn Wiesbaden"
am Freitag , den 23. d. M .. im „ScknvalbaicherHof" für feine
Mrtglteder einen Probeabend.  der einen sehr erheben¬
den Verlauf nahm. Unter der Stabführung seines bewähr¬
ten Dirigenten . Herrn Kapellmeister Utermohlen.
brachte der Verein «irrige wohlgvlungene deutsche Volks- und
Rheinlieder mm Dortrag Sowohl die einzelnen , mit sw-
»er Hingabe vovgetivgenen Chöre als auch einige von hohem
Kunstverständnis und prächtigem Sttmrnaterial zeugende
Solovortroge der Herren Bürger (Tenor ) und Beilstein
(Das ) — Mitglieder des „Quartetiverewns " — fanden bei
dem Amerikanern begeisterte Aufnahme . Nach einer An-
»prache des Vorsitzenden des Vereins Herrn Michel gaben
die Amerikaner , denen es feit ihrer frübetr Kindheit nicht
mehr vergönnt war . dentssche Worte und Lieder zu hören,
ihrer Lrebe zum bcutchcn Volkslied und Männergesang in
ergreifenden Worten Ausdruck und legten als eine bleidvnde
Erinnerung an die verlebten Stunden das Abzeichen d«Vereins an.

— Svrnchfrier. Am Sonntagvornrrttagfand in der
Turnhalle . Hellmundstraße 85. die diesjährige „Spruchfeier"
der Zwangsrnnung der Tüncher . Dekorationsmaler . Lackierer
und Stukloteure für Wiesbaden und llmgegend statt . Nach
den Begrüßungsworten des Jnmings -Obermeisters Herrn
G. Haar verkündete Herr DtalermeMer Fr . Frisch namens
des Eesellenprüfunasamsschulles nach einer Ansprache die
Losivrechung der anwese-chen 34 LehrlingsorLilinge aus der
Mecsterlebre. wobei den nunmehrigen Junggesellen die Ge¬
sellenbriefe und Lehrzettgnisse mtt Gruß und Handschlag
überreicht wurden . Der Letter der städtischen gewerbliben
rortbildungsschUl« Herr Echirldiktor Kern verwies auf die

-tun« des Tages und gab den jungen Leuten woblse-
.e . au Leber,rgende Ratschläge mit auf den Weg für das
wertere Berufsleben Mit Darbringung der Glückwünsche
durch den Vertreter der Sandweckskammer erfolgte dann di«
ferevliche Übergabe von Brief und Urkunde für bestanden«
Meisterprüfung  an die Herren : Lackterermeister Ada»
0rts « if « n in Erbenbeim und Lackterermeister Peter
«ub l «r m Wiesbaden̂ Dte Sängergild« der Innung er-
öffnete und beschloß die Ferer mit Ehorliedern.

— . W»ld.Sosh«inr-EhM, " in der Bergkirche. Die
Namen der beiden Lehver Wald und Hofheinz haben in der
Bergkrrchengemeinde und weit darWer hinaus einen guten
Klan« : beide Matmer haben fast vier Jahrzehnte lang nicht
wemg «ur Vevberrhichun« der Gottesdienste durch dte
Knchenmusik und dadurch zur Erhebung und Erbauung der
Deineirche beigetragen und stch bleibende Verdienst« erwvr-
bem. Enterer war 38 Jabre lang Organist an der Verg-
kvche urck blieb es . als er vor 14 Jabven tm doben venstons-
tadigen Alter als Lehrer m den Rubestand trat , bis jetzt zur
all,ettiger Zufriedenheit Trotz seines hohen Alter » spielte
der uber 80 Ĵabre alte Greis die Orgel wie ein junger Man«
m-  und Sicherheit . Nun legt er d« i
Wünschen teiner Familienangeböriven folgend di« Amt am
1. Jul , Nieder. Anläßlich seiner letzten Amtshandlung am
vorigen Sonntag fand tm Anschluß an den HcniprvottesdienK
eme von Pfarrer Grein geleitete Abschtedsfcter für de«
Scheidenden statt , .n Dkitwirkun« d« Evanaelisäfen Kirchen»
Scstrngverevns unter Leitung des Lehrer« und Ovaanistsn
I . Struck mit drei stimmungsvollen Cbonnesänsen. Der
Ktvchcnvorfiand batte zu beiden Seiten des Altars Platz ae-
nommen. Den vor dem Altar stehenden AbWiednehmenden
ehrte Herr Pfarrer Grein #nr versammelter Gemeinde. schiH-
docke«nit beredten Lotten Mm Persönlichkeit und toünfAto



:6m Gottes Swn für die künftige Rubbert, dann leitete er
hinüberW dem Gedäck>tnis des HeimgegangenenChorleiters
Hofbeinz mit tiefemv'undenen Dankesworten für "lies, was
beide Herren für die Bergkirchengemenid« und deren ven -g'
tum getan haben Der neue Organist Mufitlehrer Kironer
vom Lozeurn(Doievlatz) tritt das Organ lstenaint am 1. >̂un
d. I . an: ihm geh! e:n guter Ruf als Künstler an der Orgel
vorauf, der wiederholt bei Kirchenkonzerten erfotgrenv mtt-
gewrrkt hast.

— MafienbetSubnng durch einen Blitz. Dsi dem festen
Gewitter traf ein Blitzstrahl einen mit Seu beladen.n
Waagen des Landwirt- Roos auf der Gemarkung Wl « er.
Eine Kuh und ein Pferd wurden sofort ku totst. BierPr¬
ionen. die unter dem Magen Schutz gluckt hatten wurden
getroffen und fo schwer betäubt. dah sie neck ««raEer
Zeit bewuhtlos a'.'fgefunden wurden. Der Landwirt -doos
R noch fetzt gelähmt,

-— Naturh'ttorifches Museum. Durch dasEntgegenkom¬
men des Magistrats und der Firma Ducker-Hoffu. Sahnestin der Rb einst raue vor dem Reiten Museum ern hochrnter-
essanter Granitblock mis dem Mosba«ber
worden, der feine Wanderung aus dem Sveffait brerver vor
mehreren bundertlauiend Jahren angetreten naben vurrre.

- Schulnachrichten. Anstellungen: Schwiedec. Richard, « ««». Lehrer.
Rombach: Weyel, Emmy. eoang. Lehrertn. Naurod: Steinmetz, Ernst »«..
eoang. Lehrer. Bad Homburg °, d. S. - D-rsetzungen: Er», Äarl. k°th
von Riod-raladb-ch nach Idstein: Burkard, Kac, Lehrer, lach,, »an b -chst
nach Schierstoln: Hohensee, Margarete, Hilssschullebrerinkach., »»” *
nach Biebrich a, Rb Penstonierungen: s -ndor,. Karl. Lehrer, -van, .,
Niederdieten: Nauheim, Katharine, Lehrerin, kath., » illmar.

— F8r ehemalige ungarische StaatsaugehSrige. Das kgl. ü1}f}a
Konsulat in Köln gi»t bekannt: Nach Art. «3 de« « ertrages »»» ft «
find alle ungarischen Staatsangehörigen, deren Helmatsg-melnd- In -inen,
Gebiet liegt, welches im Sinne de- Fcieden-v-rtrag-s »an Ungarn abge-
trennt und einem andern Staat angegliedert wurde, ahne Ruckficht f
ihren Wahnsitz, innerhalb eines Jahres , d. h. bis einschließlich 25, Jul!
IW , berechtigt, für die Beibehaltung Ihrer ungarischenStaatsangehöng-
keit zu optieren. Da- Option-recht lann durch schriftlich- oder mündliche
Erklärung bei dem zuständigenkgl, ungarischen Konsulat »der schrtstliq
durch -in an das kgl, ungarische Ministerium des Innern | u richtende»
Gesuch ausgeübt werden.

— Für Zelthesucher findet hn der Zlonskapell«. Adlerfkroße1», am
Mittwochabend Uhr eine Lob- und Dankversammlung statt.

Vorberichte über ttunft. BortrSge und BermanMe«.
* Eaatstheater. Dm 2. Juli bis einschließlich8. Aug»ft 1922 finden

im Staatstheater „Kleines Haus" O » e r - t t e n g - sts Pi - l e der all¬
seits in ganz Deutschlandmit großem Beifall - ufgenamm-neu Operetten,
wie zum Beispiel „Tanzaräsin", „Mascetichen", „Der letzte Walzer' usw,
statt. Da- hlersür gewonnene Personal setzt sich aus erstklassigen Künstlern
zusammen und steht unter der Leitung der beiden Direktoren des Braun-
schweizer Operettenhauses, Theo Bachenheimer  und Fritz B o i n t.

* Kurhaus. In dem am Dienstag, den 27. d, M,, stattfindenden
Bolkslanzert  unter Leitung des Herrn KonzertmeistersBergmann
wird Herr Konzertmeister Kleemann die Ballade und Polonäse oon Bieux-
temps zu Gehör bringen.

Wiesdaoeuer BersnSgungsbÄhnen «ud Lichtspiele.
» Das Thalia-Theaer bringt seit Sonntag den großen Ab-nteur-rsilm

„Das Geheimnis der 7 Ringe", in 5 Alien, Im Mittelpunkt einer oon
kriminellen Dingen starkbewcgtenHandlung steht Sylvester Schäss-r, der
als Meisterdetektiv viel Sympathien findet. Der Film selbst gewinnt durch
saubere Inszenierung starke und wirksam- Momente, — Das urdrollige
Lustspiel„Er und seine 2 Rivalen", mit Harold Lloyd in der Hauptrolle,
bestreitet den heitecen Teil des Programms und wird «roßen Lachersolg
Hervorrufen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Streik der technischen AngesteNten in Frankfurta. M.
fpd. Frankfurto M.. 25. Juni Der Streik der techni¬

schen Anseistellken unv Merkmeister bat die Au-iverrur.« der
Arbeiter in den groben Frcmfiurier ivbilstriellen BeIrieb
zur Folge «ebabt. Die Ablerwerke. du Maschine nf-rbrif
Moenus. dre Ob-cruricler Motorenfabriku-nb ander« Merke
sperrten  bereits Sarnstng'rüb ihre Arbeiter aus.
msgeiiarnt rnsbr als 14 000 Mann, ihnen folgen MontaAruh
die anderen Betriebe, Nur di« chcmlMe Jndustn« bleibt

, van den Mahn-abmen vorläufig unberührt, Ermgungsn-r-
fwckle hatten bisher keinen Erfolg. Es R nicht urmoglich,
Hatz sich aus bi« em Streik ein a l l g e me i n e r S t r e i k
der ich der Industrie Beschäftigten entwickelt. Die Anzeichen
dafür sind jedenfilltz. vorhanden. Heute bot dre Stadt
ihre Vermittlung  zur Beilegung ber Angele-senihen an.

Ein verwegener Raub vereitelt.
fpd Lahnstein. 25 Juni , Auf den uberbrtuser der

Lobngelder in Dohe von nahezu einer Diertelmtllion Mark
für die Firma Multbauvt bei Friedrichfegen war am Frei¬
tag ein verwegencr Raubüberfall an einer ve-
sbim mt e n Stelle  gevlant, von dem die Behörde Kennt¬
nis bekommen ha ite . Infolgedessen wurden von »gblrer -ben
Beamten dre irmfafiendstenMaßnahmen zur Ergreifung der
Räuber»elroffen. Tatsächlich konnten diese, als der Kasien-
bote mit dem Geld die Sielle vaGertc, überrascht und nach
heftiger Gegenmehr festgenommen werden. Die Raucher dr«
fchwarre Masken trugen und im Belitz von Mitltorvevol-
veru waren, stamwe,n aus Obê laboltern, Einer ifft ein ehr-
mabiger Eisenbahner. Haussuchungen bei denselben forder¬
ten viel Diebsgut zutage.

Katholischer Fchnlftreik.
fpd . höchst M., 25 Juni . Dl- katholische Schulorganisation »on

«roß-Höchlt beobstchtigt in einen allgemeinen Schulstteik einzutreten, wenn
bi- Behörde nicht Ende diese» Monats die katholischen Kinder aus den
Klassen der exkommunizierten Lehrer Fick, Schmid und Diefenbach anderen

- Lehrern zugesührt hat . Gleichzeitig werden sich di- katholischen Eltern von
Höchst und Nied, wo bereits I-it dem 12. Juni 380 Kinder der Schul- sein-
gehalten werden, mit einem Aufruf an sämtliche«otholisch- Eltern Nassaus
wenden und diese zu eitmeij Sympathiestreikaussordern, solange, bis die
Forderungen ersüllt sind,

> fpd Dillenbarg. 25. Juni . Di« Arbeiter und Arbeiterinnen In der
Z i g a r r e n i n d u str i e dks Dillgebiets und Ob-rhesi-ns sind wegen
Lonforderunqenln den Streik  eingetreten.

fpd . Gltoille a. Rh., 25, Juni . Zur Bildung eines Grundstock, fiir die
Altershilf- hat dis Gräfin S i e I st , r p s f o»n der Elwiller Au der
Stadt 59 0 0 9 Mark  gespendet

Wiesba dener Tagblatt.
Sport.

* Hausfreund» genliml dar deutsche Der», . Zwölf Pferde s-nde«
sich am Start MM Kampf um das „Blau- Band" beim Derbyrennen in
Hamburg ein. „Nuntius" setzte fich sosort nach dem Start an die Ŝpitze
und führte vor „Credo", „Kairo-", „Haussteund" und „Aventin", wahrend
stch der Favorit „Lentulus" am Schluß des Rudels besand. Im ersten
Bogen wurde „Nuntius" "etwas zurückgenommen, wodurch „Credo" die
Führung erlangte. In der Mitte der Gegenseiteging „Aventin" hinter
„Credo" auf dem zweiten Platz, während „H-usft-und" fast ins Hinter,
tt -fs-n geriet. Im Einlausbogen holt- er aber wieder mächtig auf und
setzte fich hinter den beiden Stallgesährten „Lentulus" und „Aventin" fest.
Beim Einlauf in die Grad« wagte „H » u s s r e u n d" -inen Borftoß und
errang einen N-in-n Vorsprung. In der Mitte der Graden rückte„Alpen,
rose" und außen der wegbrechende„Nuntius" aus, beide konnten aber
„H-usft -und" nicht mehr ganz erreichen, der sich nach scharser Gegenwehr
als -rst-r in- Ziel rettete. Di- Zeit des Sieger» war 2 Minuten 8.2 Sek.:
sie ist 3 « Sek. schlechter- l, di- von „Omen"  im Vorjahre. 1. G-Mt
Weil« Hausfreund" (Tarrar ), 2. „Alpenrose" (®. Ianek), 3. „Nun¬
tius" (S. D-nrkl, 4. „Lentulus " (D. Schmidt,, 5. „Casa Bianca" sBleu-
lcr), 6. „Aventin" (Brown,. Ferner: „Barde", „Ab-mteur-r", „Credo",
„Kairos", „Schlingel" und „Nicotin". Toto: 48:19, 18, 25, 33:19,

- Fußboll. Das Endspiel um den Pokal wurde am Sonntag in Berlin
»on Süddeutschlondleicht gegen Westdeutschland mit 4:1 (H- liz-it 9:1'
gewonnen. Der holländische FußballklubAjax-Amsterdam, der am Sonnt- ,
gegen den deutschen Meisterj 1 Fußballklub Nürnberg, antrat , mutzte dt«
empfindliche Niederlage »in 9:8 einsticken.

Neues aus aller Welt.
«roßfeuer in einer « att -nl-brll. Wie aus Augsburg' gemeldet wird,

brach in der großen Augsburger Kattunfabrik Eroßfeuer aus, dos M
schnell ausbreitete und die gesamten E-bäud- -inäscherte. Der Schaden
wird aus mehrere Millionen Mark geschätzt.

Schiffserplosi. n in P. rt- gal, Aus Lisiobon wird ein- gewaltige Erplo-
sion gemeldet, die fich anläßlich der F-i-rlichkeit-n er-' gneie die zu Ehren
der portugiesischen Flieger geg-hen wurden, di« den „ !ug über den Atlan¬
tischen Ozean aussübren. Ein Schiff, das ausschließlich mit Feuerwerk
beladen war, gelangte zur Explosion. E» gab 28 Tote und ungesähc
40 Verwundete. ^ . . .

Explosisn eines Sranatenftapels. Wie aus Königsberg gemeldet wird,
geriet gestern nachmittag auf dem Gelände der Gesellschaft zur Verwaltung
von Heeresgut ein Schuppen mit Aluminiumpulver in Brand. Ein Stapel
Granaten, der vom Feuer erfaßt wurde, explodierte, wobei ein Arbeiter
schwer verletzt wurde Die anderen Arbeiter konnten sich noch rechtzeing
au» der Eefahrzonr entfernen. Die Feuerwehr mußte di- Arbeit -instell-n
wegen der sich sortsetzenden Explosionen. Ein Stapel mit 588 Granaten
blieb oerschont. ^

Ein gesährllcherBursche. Als der Sttaßenräuber Träger aus Ferna,
der gemeinschaftlich mit dem -erhaftet-n Sttaß -nräab-r Stange den Raub-
übsifall aus den Kasienboten der Kaliwerke in Solstedt -usfüh-te, durch
den Landjäger Lukow in Teistungen verhaftet werden sollte, zog er plötz¬
lich einen R-volo-r , gab zwei Schüsse ab, die dem Beamten Lang- und
Herz durchbohcten und sofort töteten. Der Täter Ist w'.' d« enilomm-n

Schillsm-uter-i. Aus Cadiz wird gemeldet, daß die Mannlchast des
peruanischen Dampser» „Coropa", der im Hasen von Eadiz Halt machte,
meutert- und di- Kammer des Schiffes in Brand steckte. Die Zollbeain en
eilten zur Löschung des Brandes herbei. Die Hafenbrhord-n schickten
Wachen an Bord des Dampfers, um die Mannschaft, deren Haltung noch
immer zu BesoronisienAnlaß gibt, zu überwachen. Die Zusammensetzuii,
dieser Mannschaft ist sehr merkwürdig: fie zählt 7 Spanier , 8 Griechen,
2 Chilenen, 4 Araber, 1 Lit- U-I. 1 Engländer. 1 Schweden, 7 Amerikaner
und 1 Lstecreicher.

HandelsteiV*
Von den sGddsutschen Waren- und Prcduktenmärkten.
Aus Mannheim wird uns berichtet : Die finanziellen Ent-

wicklunffsmöfirlichkeiten der nächsten Zukunft, die sich
weder nach der einen noch nach der anderen Seite auch
nur annähernd irgendwie übersehen lassen, sind für den
Handel die Ursache zur größten Zuruckhaltung, z#m Teil
ist diese Zurückhaltung allerdings keine freiwillige, sondern
sie liegt in der Begrenzung der Mittel, da die Waren¬
preise  eine Höhe erklommen haben, die ein Vielfaches
des früheren Betriebskapitals erfordern, so daß Bankkredite
im starken Maße aufgenommen werden müssen, die nicht
mehr so bereitwillig wie früher gegeben werden und bei
dem Risiko, das damit verknüpft ist. auch nicht so leiem ge¬
geben werden können. Am Getreidemarkt  setzte sich
trotzdem die Abwärtsbewegung auch in der vergangenen
Berichtswocheweiter fort, da die Abgeber sehr zunick-
haltend geworden sind. Neben dem Ansteigen der Devisen,
die bei ihrer heutigen Höhe eine Beschaffung von Auslands-
getreide wieder erneut verteuern, erfolgten genügend
kleine Kaufaufträge, um die Forderngen zu versteifen. §o
ist deutscher Inlandsweizen von Beginn der vorigen Woche
bis Samstag an von 1790 M. auf 1790- 1825 gestie- n,
Roggen von 1350- 1375 auf 1440- 1425M. Gerste von 1625
bis 1675 auf 1700—1725M., Hafer von 1475 auf 152aiM und
M-is (gelb) mit Seck von 1175 auf 1200M. die Kgr. bahnjrei
Mannheim. Für Mehl haben sich die Forderungen im Ein¬
klang mit den steigenden  B r o t g e t r e i d e p r e l s e n
nach und nach gleichfalls erhöht, so daß heute für die 100

•Kgr Weizenmehl Spezial 0 2400M. gefordert werden. Für
Nachmehl 1125—1175 M.. für Maisgries 1500M„ für weißes
Maismehl 1325M. die 100 Kgr. mit Sack ab süddeutsche
Mühlen Futterartikel  hatten sehr festen M; rkt
Kleie stieg auf 925- 975 M. die 100 Kgr.. Futtermehl auf
1025—1075 M.. M̂.isfuttermehl nuf 1200 M., Bî rtrebfr auf
900 M„ ebenso Malzkeime. Rapskuchen auf 1025—1050 M.
die 100 Kgr Für Torfmelasse werden ab .Station 480—900
Mark die 100 Kgr. gefordert. Raufutter lag besonders fest.
Fiir altes Wiesenheu werden 750- 800 M., für Preßstrab
370—380 M„ für gebundenes Stroh 350—370 M. die 100 Kgr.
franko Mannheim verlangt. Hü 1s e n f r ii c h t e wenig ver¬
ändert Das Geschäft blieb bei behaupteten Preisen klein,
da es an Angebot fehlte. Farbige Bohnen, insbesondere
Brasildohnen kosteten etwa 9— 9%  M . pro Kgr. im Groß¬
handel loco. — Tabak  hat sich weiter befestigt, im Ein¬
klang mit den hohen Devisen und wegen der neuen Er¬
höhung des Goldzollaulschlages. 1921er wurde von denIKMIUIIK „„ Oinn—  M nrn Zentner ver-

_ Abeich-Ausgabe. Erstes Blatt, Nr. 292.
kauft. Rippen kosteten ah Stationsort: Pfälzer 1000 M„
Überseeische 1400M. pro Ztr. bei belanglosen Abschlüssen. ^

Industrie und Handel.
* A Kiebeck-Montanwerke. Halle a. d. 8. Aus 51 866 955

(32 894 848) M. Betriebsgewinn inkl. Vortrag aus dem Vor¬
jahre verbleiben nach Abzug von 26 300 948 fl5 789 789) M.
Unkosten und 15 007 606 (5 387 437) M. Abschreibungen
10 508 440 (5 387 437) M. Reingewinn.  Daraus werden
30 gegen 15 Proz. ! V Dividende für flie Stammaktien und
5 Proz. (!. V. auch 5 Proz.) für die Vorzugsaktien vorge¬
schlagen. Das Geschäft hat sich bislang befriedigend ent¬
wichet. Gegen Schluß des Geschäftsjahres erwarben wir
die sämtlichen Geschäftsanteile der Monkm-Wachsfabrik G.
m. b. H. in Hamburg, die Besitzerin der Montan-Wachs-
raffinerie-Anlagen in Völpke war Die Bilanz verzeichne!
für 128 185 000 M. Gläubiger, für 146 882148 M. Schuldns’'
und für 16 867 539 M. Waren und Vorräte.

Genossenschaftswesen.
Landwirtschaftliche Zentral-Darlehnskasse für Deutsch¬

land (Raiffeisenbank). Das verflossene Geschäftsjahr ha*
der Zentral-Darlehnskasse im Geldverkehr wie im ge¬
nossenschaftlichen Warenverkehr eine weitere starke Ent¬
wicklung gebracht. Die Zahl der eigenen Filialen und Ge¬
schäftsstellen beträgt jetzt 68. die Zahl der Angestel ten 750.
Das Aktienkapital ist von 20 auf 100 Millionen erhöht. Per
Gesamtumsatz ist gegen das Vorjahr um 10,1 Milliarden M.
auf 32.8 Milliarden M gestiegen. Die Zahl der als Aktionäre
der Kasse angeschlossenen Raiffeisenschen Spar- und Dar¬
lehnskassenvereine betrug am Ende vorigen Jahres 57o7
und ist bis heute um weitere 358 gestiegen. Die Einlagen'
der Raiffeisenvereine bei der Zentralkasse beliefen sich auf
18 Milliarden M„ die Darlehnsforderungen an Vereine
Ende des Jahres auf 166.9 MillionenM. Das Gewinnergeb¬
nis ist befriedigend. Nach Abzug aller Unkosten verblieb
ein Reingewinn von 8 253 591 M.. die nach dem Vorschläge
des Vorstandes verteilt werden, wie folgt: 20 Proz. am ge¬
setzlichen Reserverfond. 5 Proz. als Dividende auf das
Aktienkapital und der Restbetrag wiederum dem Reserve¬
fond. Der gesetzliche Reservefond erhält damit eine Höhe
von rund 10 Millionen M.

Schiffahrt.
* Dampferfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. New

York: D. Mount Carrol am 29. Juni. D. Hansa am 6. Juli.
D Resolute am 11. Juli — Philadelphia und Baltimore: D.
Oregonian am 29. Juli. D. Liguria am 24. August. — Boston-
Baltimore: D. Callisto am 14. Juli. D. Newadan am 12. Au«.
— Cuba und Mexiko: D. Hclsatia am 15s Juli. — Westküste:
D Minnesotan am 2. Juli. — Ostasien: M. S. Münsterland
am 5 Aug. — Levante: ein Dampfer ca. am 30. Juni. —
Brasilien-La Plata : D. Altmark am 30. Juni, D. Fürst Bülow
am 15. Juli . — Afrika: D Wigbert am 28. Juni. — Windau:
wöchtenliche Expeditionen — St. Petersburg : D. Alesia am
10. Juli

Devisenkurse vom 26. Juni, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 26. Juni. (Big. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 336 .50 M̂ k. der Franken 29 .93 Mark
der Gulden 134.50 Mark

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

26. Juni 192! 7 Uhr 27
morgens

i Uhr 27
nachm.

i) Uhr 27
abends Mittel

»uf0°u. Normalschwer» 747.7 745.7 751.9 48.4
red. 1 «uf dem Meeres,pi»g»l 757.8 755-5 .62.0 56.4

Thermometer(Ceisiasi . . . . 15.» 21.6 150 168
Dunstspannung(Millimstar) . 9.4 10.7 9.0 9.7
RelaL Feuchtifk. it (Prozent. ) 71 56 71 68.0
Windricbtunf. 8 1 SW 3 W 1 —
Niederschl&fshöhe (Millimeter) — 1.1 —
Uöciwt . Iempörstur (Celsius »: i!“ 0.

ptebrfsl »:Mains:
Club:

Wasserstand des Rheins
sm 25. Juni 1922.

Fecel 2.61 m gtgsti 2.63 n sm gestrigsa Vormittag
. «■» «•so . , . :

Wettervoraussage für Dienstag, 27. Juni 1923 ,
von der Ueteoroleg . Abteilung cke, Phväikau Vereins ’. i  9'ran'rCurtu L

Wolkig, einzelne Regenschauer, kühl, westliche Winde.

z=t  Brillanten t=z
Schmuck, sowie Gold- und Silbergegenstände verkauft man
am besten bei der Juwelen - Ankaufssfelle Brigosi,
Grabenstraße 5, 1. Etage, und hat man bei dieser handels¬
gerichtlich eingetragenen Firma die Gewähr, den höchsten
Preis zu erzielen. Streng reelle und diskrete Bedienung!
Geschäftsstunden von 9—1 und 2—6 Uhr.

Neocrln kräftigt
die Haarwurzeln,

__ verhindert d°nHaar-
ausfail und die Schuppenbildung und schützt das Haar vor
Erkrankung. Alleinverk.: Schiitzenhof-Apotheke, Langr. 11.

Haarausfall.

Die Abend-Au- gabe umfatzt 8 Seiten.

Hauptjchttfileiter: tz. 2 eI i ! ch.

VersntwottN« für den politlschen Teil: I . B. : F. Günther : für den Unter»
yaltungsreil: F . Günther: für  den totalen und pro oinziellen Teil, sowich
lberrchrsiaal UN» Handel: W. Etz: sür die Anzeigen und Reklamen:

H. Tornaus,  sämtlich in Wlesdaoen.
Trucku. Verlag der2 . Schellen  bergsichen Hosduchdruckerei ta93U, »«*** .

Sprechstunde der Schristleitung 12 bi, l U'jc

Sun LICHT 5 Seife
macht den Waschtag zu einem Vergnügen, nicht
harte Arbeit und zweifelhafter Erfolg ist von ihr
zu erwarten,sondern mit geringer Mühe erhält
man eine blütenweisse Wäsche.
= Bei Anwendung der Sun licht Waschmethode
wird aller Schmutz selbsttätig ausgezogen.-

i
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Vereinsbank Wiesbaden |
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. — Gegr. 1865. — Eigenes Geschäftsgeb’ude: Mauritiusstrasse7. j

Reichsbsnk-Giro- Konto. — Postscheck-Konten Nr. 260 Frankfurt a. M. u. 76361 Köln a. Rh. — Fernsprecher Nr. 6611—6616. — Telegr.-Adr. : Vereinsbank. -

Sparkasse— Geldanlage auf Kündigung— Scheckverkehr— Vermögensverwaltungen— An- und Verkauf von Wertpapieren
Umwechslung von Zinsscheinen und Sorten— Stahlkammer-Schrankfächer— Offene und geschlossene Depots— Reise-Kreditbriefe

WWWiWWW Satzungsêmässe Gewährung von Vorschüssen und Krediten— Wechselverkehr. OäESHEHüLJ |

Sparkassen -Sammelstellen in Wiesbaden:
Bismarckriug Nr. 2 bei Herrn Kaufmann Carl Werner,
SeerobenstraßeNr. 19 bei Herrn Kaufmann W. A. Kohl,
Langgasse Nr. 23 bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer,
Taunusstraße Nr. 4 bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer und
Goethestraße Nr. 18 bei der Firma Friedrich Groll.

Erweiterte Sammelstellen im Landkreis:
Dotzheim bei Herrn Gemeindesekretär Gustav Müller, Friedrichstraße 4,
Erbenheim bei Herrn Rendant Erasmus Koch, Neugasse 2,
Sonnenberg bei Herrn Kaufmann Karl Eifert, Wiesbadener Straße 28.

Amtliche Bekanntmachung.
Die Städtische Steuerverwaltung veröffentlicht

in Nr . 73 des Amtsblatts vom 27. 6. eine noch¬
malige Aufforderung zur Anmeldung von bisher
steuerfreien Hunden zur Hundesteuer. F279

Wiesbaden , den 23. Juni 1922.
Der Magistrat. *

Bekanntmachung.
Der der Gemeinde Dotzheim gehörige, im Distrikt

„Trift " gelegene Steinbruch soll an einen Unter¬
nehmer verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten. bei welchem auch die Angebote abzugeben
stnd, eingesehen werden.

Termin zur Abgabe der Angebote bis 15. Juli
dieses Jahres . F223

Dotzheim, den 21. Juni 1922.
Der Bürgermeister.

Mieterausschüsse F246
verhindern den Verfall Eurer Wohnungen
Fragt Mieterschutz. Karlstraß; 8.

SB ADt

Mittwoch , den 28 . Juni 1922
8 Uhr im Kurgarten:

Richard-Wagner-Abend
Solist:

Kammersänger

Heinrich Hensei
(Tenor .)

Leitung : Carl Schuricht.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Programm:
1. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn-

ber
2. a ) „Am stillen Herd " ; bl „Pre slied “ aus

„Die Meist -rsinger von Nürnberg “.
3. Vorspiel zu „Lohengrm “.
4. Gralserzählung aus „Lohengrm ".
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser ".

Numerierte Plätze:
I Platz : 60 Mk., II. Platz : 40 Mk., III. Platz :

25 Mk. Nichtnumerierter Platz 2 Mk.
(Vorh-rige Kartenlösung dringend erwünscht.)

Bei ungünstiger Witterung findet die Ver¬
anstaltung im großen Saale statt . F274

£triftische Kurverwaltung.

Männer -Quartett „Sängerlust"
Mittwoch, den 28. Juni , abends 9 Uhr:

Generalprobe
im groben Saale des „Katholischen Sesellenbanses ".

Es ladet höfiichst - in Der Vorstand.

flutovermietuns

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung. 684

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.

H
»3OQ

'd
0u.
2v-asj-

MeteliAtzMW WMen.E.I
Dienstag , den 27. Juni d. 2s .. abends «V- Uhr, im Restaurant

„Turngesellschaft", SchwalbacherStr . 8: ^246
Bezirksversammlung

für die Bezirke » I , IV . V, VI.
Tagesordnung:

„Mtip  Miete habe ich nach dem RöichZMieteiigesetz zu zahlen?-
Erscheinen aller Mit lieber unbedingt erforderlich . Gäste können ein eführt

werden. Mitgliedsausweis mitbringen. Der Vorstand.
NB . Wir bitten unsere Mitglieder , die „Mielerzeitung " Nr . 4 in den Filialen des

Konsum-Vereins des V amt n-Konsnm-Vereins u. der Fa . Adolf Harth cbzuholen.

Mätöorf-

LIon fcmjlcn tferr
CENTRAL PARK
WALDORF PERLE
WALDORF -ROSE

EPSOM

UnnoiiKiMEipeöition
Annahme v. Inserat , s>
alle Zeitung. H. lLieß,
cheinstr. 27 ttzanptp .»

* . 4 ®. *
\tew

Gebrauchter , guterbaltener

Aammganihofen
Ersatz für beste Maßarbeit.
G oßer Posten. Seltene
Gelegenheit̂ billigst abzug.Damen-ii.Hmiituche.
All Wem
Rhcinstr . 51» l , Ecke Kirch.

gasse, alte Art .-Kaserne.

A
Sundescher-

,»md Waschanstalt.
4 Sirscharaben 4.

Täglich geöffnet. Tadel¬
loses fachmänn. Kuvieien
von Hunden. Kastrieren
aller Tiere , von Baris.

MWel (cot!. Lokoinobilk)
von 5—10 Qmtr . Heizfläche, 6—10 Atm. Druck, zu!
kaufen oder mieten gesucht.

iWW Miil Mtzh-iii! %4 .
Sotzbei« bei Wiesbaden.

„Meine grau warüber Jahr«
m. einer häßlichen

»ein gefunbe* Fleckchen
hatte fit «us dem Selbe.
Durch Zucker ', Paten-
Medliinal -Seif* wurden

blc Flechten in S Wochen
Bcfeinst . Diese Seif « Ist
Tausende wert. ®. B ." Dazu
Zuckeek -creme n̂tchtsettend
und fetthaltig ). In allen

Staatstheater- Kleines Haus
(Residenztheater ).

millllllI1IIIIII1IIIIIIllTTTlTTiiiiiiHiii aniiHMiiiiiiiiiiii iimim'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiii ii ii

Operotten-Gastspiel
vom 2 . luli bis 6 . August 1922.

Leitung : Bacfienheimer >Voigt.
Zur Aufführung sind folgende Operetten

vorgesehen:
Tanzgräfin, Mascottchen, Letzter Walzer,
Hannerl(Dreimäderlhaus II. Teil], Vetter

aus Dingsda, Frau von Kerosin.
Sämtliche Operetten sind erstklassig besetzt.

Beginn der Vorstellun en 7'/ , Uhr.
Ende nach iO Uhr.

Kartenvorverkauf für die ganze Woche:
Sonntags von 9—lO' /j Uhr und 11—1 Uhr,
woche itags von 11—1 Uhr an der Kasse
„Kleines Haus “ (Res denztheater ). Beginn des
Abendverk ufs 1 Stunde vo Vorstellungsanfang.
Auch im Zigarrengeschäft von Christmann , Luisen¬
straße 42 (Residenztheater ) und im Reisebüro
Born (Hotel Nassauer Hof), Kais.-Friedr.-Pi. 3),

sind Eintrittskartea »zu haben . F277

Stoffe.
Extra billiges Angebot!
Herren -Anzugstoff

gemustert gute dauerhafte Ware , per Meter
nur 373 Mk. bei ISO cm Breite , für praktische
Anzüge , Damenkostümie , Röcke , Mäntel,

ferner am Lager:

Kammgarnstoffe
engl, feinst lei hte Qualitäten , hell u. dunkel-
grau für Promenade , Reise und Sport , für
Herren und Damen , auch für .den verwöhntesten
Geschmack,

Gestreifte Hosenstoffe
das Beste was es gibt,

Drapee
prima Qualität , für Frack und Smoking,

Marengo
für Cutaway und Gehrock,

Billardfuch , Möbelfuch
grün , 200 cm breit , dauerhafte , beste Ware,

Damen -Tuche
in leichten Sommer -Qualitäten , für Abend*
•Capes, Mäntel , Jackenkostüme , Röcke in silber¬
grau , taupe , mode , lila , kupfer , blau, , schwarz,

Wer noch etwas anschaffen muß,  zögere
nicht mehr . Ein Ballen, enthaltend 4 Stück Tuch

kostet heute schon 1034 Mk . ajn Fracht I

P. Molineus, Tucli-Fabriklager
Wiesbaden , Biebricher Str . 17, Part.

nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.
Tri. 8080. GroB- u. Klein verkauf. Tel. 2080.

Strickjacken, Jumpers
Kindermäntel in allen Farben
la Wolle, unter Pre .S abzuneben. Dose bst Wolle für
Stückware», billia._ Stieglitz, Helenenstr. 1.

Klubsessel
iu echt. Bindleder, Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab ,
Spezialfabrik feiner Sitzmöbsl
Berg * Co., Bismarckring 19.

AllWkglNülik FlSlMhM
Löbig, Haarhandlung,laust zum Höchstpreis 0.

Helencnstraße2, 1. Stage.
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Komburger Schönheits-Konkurrenz.
1. Sfhönheltspreis und2 Ehrenpreise

sowie 7  weitere Preise

Karosserie Knick.
Frankfurt a . ML KrilCfcwerke g.  m. u. h. Wiesbaden

Achtung! Brautpaar!
Elegantes, MbllM-poliertes KchtaWiner
bestehend au » 1 2schläf. breiten Bett mit Muschel-
austatz, Steil . Matrabe . 1 2tür . Kleidrrschrank. 1 gr.
Waschkommode mit weibem Marmor - u. Ssiegel-
aufsab . 1 Nachtschränkch. mit Marmor und Aufsatz.
Prima llllchenelnrichtung
best aus Küchenschr., Anrichteschi•, 1 Tisch. 2 EtüblenWaszinMl' unb Mcheneinrlchtnng
anfmmnen für den Spottpreisv. AM M.
Kehr gute Nchenelnnchtnng.
bestehend aus 1 Küchenschrank. 1 Tisch, 2 Stiftlen,
Ablaufbrett , wie neu , nur 4200 SW. ; Rubbaum bell
polierte « aschkonsole mit weißem Marmor u. Gold-

spieael, 4000 Ml .. 1 Nachtschränkchen2S0 Mk.
Alles prima Friedensware.

Anzuseben und Verkaufszeit nur Dienstag , den
27. Juni , von 8—S Ubr.

Seipp , mm.  io . Hch. P.

Scheren immminimMmimmuniiWi

»►=
y für jeden Zweck und Beruf.0 Fachmännisches NaehsohleHen fjIin eigener Werkstatte . Ablieferung | <3

1 Tag nach Einlieferung 608 | =

ft A. Sberhardt jr.,
-Inur  Faulbrunnenstraße 6.
=«>-

£ iitminimnmmmmmmmitmimMmimnmmimmtmmiiin

Herrenwäsche
liefert in tadelloser Ausführung Neu - v -äscheret

« . Kirsten , Scharnhorststratze 7. — Tel . 4074.

RnnahmesteNe: Jga
Billig ! Billig!
•2Z£J*2* 100  Hammeln

Leber . Pfund x  SS —
Lunge und Her» . Pfund x 1«.—
Köpfe . Pfund x  8 .—
Metzgerei Bill » Scharnhorststr. 7.

JTlädler -Sehrankkoffer
■UIIIIMIIIUUUIIIIIIIIIIIIIIIIIIMtlllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIUIIIIIIIIIIIIUlIlllllllllllUUIIIU

weltbekannt als bester und elegantester
Garderobenkoffer

14 verschiedene Wodette
für Damen und Jterren
in Hotjrptaffen und Jtolz.
Title Tlrten Ttlädler-Koffer

fJt(zitwerkauf zu Ttlädfer’s Hatatogpreisen
tn

Tütjrer's Lederwaren- u.
Jiofferfjaus

12  Große ßurgsfr . fOSchaufenster

Günstige Gelegenheit
föt Weiber, MWHerinnen und Hausfrauen!

Empkeble von meinem Lager eine reichhaltige
Auswahl von Räbaarne » z« alle « Preisen . Ein
Versuch überzeugt Sie von der Preiswurdigkeit
meine» Angebots.
Ffvr . 2139. Birnbaum , « arlstr . 10. 1. Fsvr . 2139.

Frelrelig. Frauenvereln
E. Wiesbaden.

Donnerstag . 29. 6. 22.
abends 7.30. Rbeinstr . 83:

Jahres . ,
SauvtveriammlunL

T.-O.: Jahres - u. KMen-
bericht, Entlastung , Neu¬
wahl des Vorstandes.

Zentrale Mesdaden. MichstW 31.
Nettest« fach« . Jastitut im ganzen Reg.-Bezirk. !

Die wiriksamsten Mittel
für alle Ungezieserarten zur Salbstvernichtung!

Ah. : P . H. Schmitt
Ber«f»kam« erja,er und erster Sachorrständiaer.

EHLiNielliW tauft zu hohen Preisen
Reich « »

Tannusstraze 18. 8

Welche Firma w. bess. mit Personal arbeitender

Damenschneiderei
ständig die Anfertigung v. Konfektion, Kleidern,
Blusen, Mänteln übertragen . Angvbote unter
Kl. 484 an den Tagbl .-Berlag. _

fflt. iteonll. 5'3lmr:t'BoMi
nebst Zubehör . 1. Stock, nabe Rinakirche, aegen
ebensolche 3-Zimmer -« ohn , am Ring , Adelheid-,
Mainzer -, Rhein -, Friedrich -, Bleich,trabe , oder da¬
zwischen (in freier Lage gelegen), an Interessenten
(mit Eenebmiguno de» Wob nun, »amte ») nt  sofort
abzug. Off. WNgich. mit näh. « NA. W. 48» Tagdl̂ B.

park
Lsbsrri

WUhelmstr . 36.

Ein Star - Klelnknnit-
Programm erlesenster

t: :i Art u "

Cllly Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michallow,
Rolffs, Gertruds
u. Ant Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlau 8.30 Ubr.
Anfang 9 Uhr.

Tannnsstraße 1.

Koennyved,
der gr. Unbekannte.
Ein kriminelles Aben¬
teuer in ß Akten nach
dem Roman „Die gol¬

dene Kurve -1
von P. Rosenhain

mit der bildschönen
Xenia Desnl.

Charly Chaplin
in seiner neuesten

Groteske:
Chaplin n. Co.,

Bammel en groe.
Ne feine Nummer.

Reizendes Lustspiel
in 2 Akten.

St . Ausland » . b fritt»
Ochsenbacken

nut prima in Qualität.

Reiserbesen
St . S.— .Dbd. 35.—

Pr . Dachpappe
o-Mtr . 15.—.

vüttler n. Ca .. D. m. b. ft.,
biliovsbergstr . 33 u. 25.

elevbon 2352.

rsft&mt
Wanzen

m. Brut vert . u. Garantie
Desinsekt ions -Anstalt

Lehmann.
F . 2282. bellmundstr . 27.

Bücherschrank
Schreibtisch. eich., gebeizl
»ol, Ausziehtisch h. tu vl«eienkranz.

6dlo|}lmmHKWMmIU
Sldt. trocken u. vrima
eit. sehr , schweres

f.-Sveistzim .. Büiett,
Deuz. Ruscheway-Aus-

iehtisch. 6 Stuhle , schön
oldsviegel mit geschnitzt,lahmen. Flurgarderobe,

Nubb. - Serien - Zimmer-
Tisdie. rund . Stühle und
Waschkom.. mit u . ohne
Marmor , all . gute Ware,
preiswert abzugeben.

Beter.
Sermannstrahe 17. 1 StAotzel
Möbel
verlauf
PanNtrahe 8. » th. P . U.
nur Dienstag von 9—12.

Wei^ Ä . Äla ^ mmer
mit 2 saub. Metallbetten.
2tür . Schrank. Waschkom.
mit grsckl. Spiegel , zwei
Nachttische. 2 Stuhle , nur
11 000 Mk.. zwei egale
Metallbetten , mit oder
ohne Matr .. 1- u . 2tür.
Kleidcrschr., Betten mit
Robbaar - und Eeegras-
matratzen . Thatielongue
850 Mk.. Nuhb.-Ausiieh-
u. Zimmertttch«. Stühle.
2 kaub. gleiche Deckbetten
mit Kisten, alles vrima
Friedens » « «,
abzuaeben.

preiswert

Zu verlaufen:
Kranken -Fahrftuhl

beste« ussühr., s. gut erh.
Kranken -Tragstuhl
Knabe «.F»hr»«d

„Adler- für 7-14 Jahren
Prismenglas

„Hensold gsach, mit Etui
Damen -Schnürstiefel

Boxkalf Nr . 8S. fast neu.
Anzusehen möl . v. L—9‘/a

un ) 7—9 llhr.
Nisderwaldstr . N , 3 *,

Telephon UQO,

Die Vermählung meiner Tochter Elfriedle
mit Herrn Dr . med. Ernet Bear  beehre ich
mich anSuzdgen.

Frau Lehrer Held Wwe.
Moritsstraße 15.

Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereren, 180
Zmtr . grob . 3t. Sviegel-
schrank. sowie runde pol.
Kücken-Einrichtung billig
»u verkaufen . Rosenkranz»

3.
Garlenstühle

10 Stück. 4 Wirtstiiche.
1 Eisschr.. 2 Küchen-Einr ..

it erh.. bill . Kettnrr.
euaaste 19, Sth . 1. St-

brillanten
Gold- u. Silber¬

gegenstände,
wie auch in Bruch, kauft
zu höchsten Preisen nur in
der Drivatwobnung

F . Schiffer.
Maaemannstrabe 13. 2.

WvtV-HsUO,
bessere Mm,  Cellos,

Hamolllms,
Mliwerke. Miere

kauft

Zimmermann,
18 Nerostraste 18

Telephon 8253.

gut . Instrument , zu kauf.
zelücht. nur von Privaj.
Offerten _ an
iabnstrase 34.

S.
JssL

Schock.
' 2993.tamoplone

und Platten,
nur bessere Marken, kaust3inttßermann
«erostr . 18. — Tel . 3253.

Gute

NMen-SchlchMMr-
Einrichtung

gesucht. DreisangaLe er»
wünscht. Otterten uni«
~ 463 Taabl .-Verlag,. z»
2 egal« sauber« Bette»
2 «in,eine Matratzen.
2 Kleiderlchrsnke.
2 Ssiegellchranlr.
2 Wai» kom. m. Mar« ..
1 RÜbÄßfett.

1 Kllchen-drnrichtnna.
Offerten , möglswst mit
sngabe des Preises unter

TMs
_ . . .

-LkÄKLL
kackt. Selenenftratze1.
.ealük».aa lt». mrr. . M ,Leere Blumentöpfe

ärsi
dem Blumemnarkt.

Ertra
hohe Bezahlung!
Kaufe stets

Kiilderklavvmasen ^ „
mit und ohne Verdeck.
Postkarte geniigt.

Karl Vrtri.
Frankenstrabe 26. 3. St.
MWMMs

Marktstr . Samstag nach¬
mittag , wer bat denst auf-
gehoben od. gibt Ausk-,
wenn auch tot . Sobe Bel.
Caffieri - Zweigstrabe 1.
Sonnenberg . Postk gen.
od. W« ren . Lothringer

' e 28.j Wiesbaden.Strab e
We.Jer joÄtt Solzaus dem Walde ab und

übern , fortlauf . Fuhren?
Angebote erbeten an

S. «. C. Bein.
bkiaste 22. 1. Stock.

.. . .. .eater -Kapellmeister
empfiehlt stch »um Ein¬
studieren von Eelang-
part ., Opern u. Operetten
usw. Onetten u. S . 488
an den Tasbl .-Derla ».

Ungestörte

1—2 Zimmer , mit Bad
und Piano , für einen

Musikschüler,
Ausliinber. gejucht.

Offerten unter 8 . 485
an den Tagbl.-Verlag.

PWWchNMII
>«m sofortige« Eintritt
gesucht.

WiMM.
Monatsmädch.
oder -Frau über Mittag
(mit Esten) gesucht Park
strabe 93. Ausweis mit-
bxingen,_littet. MWAl
bei bobem Lobn gesucht.

Vlattner.
Plauergas se 12.

«u »t
von
ob«

jum « ustraaen
Zeitschriften gegen

. . . , e»ablun « ehrliche
ente gesucht. Buckbold.
ömerbcra 9, Laden.
Ehrlicher Lauliunge^oder Mädchen sof. gesucht.

Jda » endheim.
12 Webergaste 12.12 Webergaste 12.M M ßmdnung!

Verl . Montag abend
v. Rbeinstr . b. Kaiserbof
Grauer Pelzkragen

(Ovostum). Abzuaeben
.K aiserbo f-,

Hohe Belohnung!
Merne rajchenuhr

mit Medaillon (Tula,
jttber ) in Biebrich oderWiesbaden verloren . Da
Andenken, für andere
wertlos . ^ ,Baron v. d. Knesebeck,
tzerderstrabe 81. 3. Stock.

~tl.  5073.

auf
Sank entlaufen.
den. Namen ..Fips"

egen Belobmin^
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